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Zuſpitzung des Konflietes vg . Dr . wa

Sympathie⸗Gvtlürun
( Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung . )

Berlin , 23. Mai . Der Ko
dem Reichswirtſchaftsminiſter
und dem Reichskommiſſar für die
Dr . Wagener hat ſeine Erledigun
nicht gefunden . Es wäre falſch , Vorgänge
verſchweigen , die ſo oder ſo doch in abſehb
Zeit bereinigt werden müſſen , denn die innere
Stärke der nationalſozialiſtiſchen Revolution
iſt heute ſo groß , daß ſie al le Hemmungen , die
ihrem Vormarſch entgegenſtehen könnten , zu be⸗
ſeitigen vermag .

Die Urſachen des Konfliktes liegen vor allem
in Meinungsverſchiedenheiten über Tempo , Aus⸗
maß und Art der zu treffenden Maßnahmen . Pg .
Dr . Wagener wünſcht , daß die Inangriffnah⸗
me der Arbeiten auf dem Gebiete der Arbeits⸗
beſchaffung Hand in Hand gehen mit der Löſung
der Zins⸗ und Hauszinsſteuerfragen und daß
beide Maßnahmen mit größter Beſchleunigung
durchgeführt werden . Dr . Hugenberg
demgegenüber offenbar in einer liberaliſtiſchen
Wirtſchaftsauffaſſung befangen und vermag ſich

zu den notwendigen ſchnellen Entſchlüſſen nicht
durchzuringen . Er und ſeine Staatsſekretäre
ſind ſcheinbar nicht in der Lage , den Konſtruk⸗
turverlagerungen in der Wirtſchaft durch geeig⸗nete Gegenmaßnahmen Rechnung zu tragen .

Gegenwärtig geht es in der Hauptſache um
die notwendige Eingliederung der Arbeitsloſen
in den Wirtſchaftskreislauf . Hierbei erweiſt ſich
der Kurs des Reichswirtſchaftsminiſteriums als
dauernde Hemmung . Wir haben keinen Anlaßim Augenblick die Schlußfolgerungen aus dieſen
Tatſachen zu ziehen . Aber wir ſind überzeugt ,

Stellen für die objektive
Würdigung dieſer Schwierigkeiten Sorge tragen

daß die maßgebenden

und für Abhilfe ſorgen werden .

Beſondere Beachtung verdient in dieſem Zu⸗
ſammenhang ein Schreiben des Führers
Deutſchen Arbeitsfront , Staatsratspräſident Dr .
Le y, an Dr . Wagener , das folgenden Wort⸗
laut hat :

„ Es iſt mir ein dringendes Bedürfnis , ver⸗
ehrter Pg . Dr . Wagener , Ihnen gegenüber meine
perſönliche Sympathie und die Hochachtung und
Wertſchätzung aller meiner Mitarbeiter , ſowohlin der politiſchen Organiſation der NSDAP. ,wie auch in der Deutſchen Arbeitsfront
Ausdruck zu bringen und Ihnen
daß wir reſtlos . beſonders nach de
gehenden Ausſprachen über den ſtändiſchen Auf⸗bau und über Ihre ſozialen Anſichten im Hin⸗blick auf den deutſchen Arbeiter und die deutſcheWirtſchaft mit Ihnen in treuer Kameradſchaft

Gegenüber den Tendenzen , die
dahingehen , Ihren Wirkungskreis zu begrenzen ,drücken wir im Gegenteil den Wunſch aus , daß
Ihre Kraft der Oeffentlichkeit an einer Stelle
zur Verfügung ſtehen möge ,
Ihnen geſtattet , zum Beſten der
denden Wirtſchaft wie des geſamten Vol⸗
kes Ihre Ideen möglichſt unbeeinflußt in die

iſt umſomehr
Bedürfnis , weil wir die Erkenntnis in ins tra⸗
gen , daß es gerade die großen grundlegenden
Maßnahmen auf dem Gebiet der Wirtſchaftſind , die die Rettung verbürgen . Dieſes zu tun ,

verbunden ſind .

Tat umzuſetzen . Dieſer Wunſch

iſt uns aber noch vorbehalten . “
Nachſtehende Telegramme kennzeichnen zurGenüge , auf welcher Seite das Vertrauen all

derer zu finden iſt , die in dieſem Aufbau der
Wirtſchaft die Abkehr von unzulänglichen lihe⸗
ralen Maßnahmen und einer Paſſivität erhof⸗
fen , die verderblich iſt :

„ Mit bisher getroffenen wirtſchaftspolitiſchen
Maßnahmen einverſtanden . Begrüßen dankbar
die Arbeit der hierzu berufenen neuen Männer .Bitten dringend eingeſchlagenen Weg feſtzu⸗halten . Handwerkskammer Gera . “

„Einſetzung Dr . von Renteln als Leiter Deut⸗
rie⸗ und Handelstages wird aufrich⸗

ähr geboten für Ruhenflikt zwiſchen aft . Bitten an Maß⸗Dr . Hugenberg
Wirtſchaft , Pg .
g bisher noch

Sitz Berlin .

„ In der Ausübun
miſſariats durch Ihr
zeichneten Wirtſchaftsorganiſationen die
rung und glückliche Ueberwindung der d
nationalen und liberalen
lich des Neuau

Die Arbeits

g des Reichswirtſchaftskom⸗
e Perſon ſehen die unter⸗

Hemmungen hinſicht⸗
fbaues der deutſchen Wirtſchaft .

gemeinſchaft der drei thüringer
und Handelskammern Weimar

ſowie der Verband der mitteldeutſchen In
duſtrie e. V. Weimar , gez . Oberreith .

„ Sprechen Ihnen im Namen der durch uns
vereinigt . Wirtſchaftskreiſe für die in Angriff ge⸗
nommenen zielbewußten Arbeiten unſeren Dank
aus und erwarten unbedingte Durchführung .

Vereinigung von Arbeitgeberverbänden im
Unterweſergebiet mit angeſchloſſenen Unter⸗

„ Dankbar begrüßen wir

Reichswirtſchaftskommiſſar .
daß durch Ihre und Ihrer
ſche und wirkſame Tat die
überwunden wird und liber
gen den Neuaufbau der deutſchen Volkswirt⸗
ſchaft in nationalſozialiſtiſchem Geiſte gebrochen

In Ergebenheit und Treue
Thüringer Induſtrie⸗ und Handelskammer

die Berufung als
Wir ſind überzeugt ,
Mitarbeiter energi⸗
Wirtſchaftspaſſivität

ale Widerſtände ge⸗
neuernannten

Gebiet harren

Revolution k

„ Der Reichsverband
treibender Deut

zum Führer .
daß Sie Herrn Dr . Renteln ,
Kleingewerbetreibenden kennt , zu Ihrem Stell⸗
vertreter ernannt haben und begrüßen Ihre

ambulanter Gewerbe⸗
ſchlands ſteht in unverbrüchlicher

en Ihnen dafür ,
der die Not der

zu verſichern ,
n letzten ein⸗

Am Dienskag be⸗
omitee des Kon⸗

ffenkliche Verhandlung gegen das
Bankhaus J . Pp. Morgan .

in monakelanger
lzuſammengekra⸗

Male die völlige
merikaniſchen
Induſtrie

die Morgan⸗
Zu dieſem Zweck

Morgans
agnahmkt .

andere Newyorker Bankiers ,
e wegen Skeuerhinker⸗

zw . Bücherfälſchung An⸗-
chell und Harrimann vernom⸗

hr eingehend dürfle die Auslands⸗
gans zur Sprache kom⸗

a auch für Deukſchland in⸗
gezeigt haben ſoll . Pe⸗

keine Rüchſicht auf die

Staaksanwall Pec
Arbeik ungeheures Maleria
gen , durch das zum erſten
Beherrſchung des a
Bankweſens ,
Geſehgebung durch
Bank enkhüllk werden ſoll .

Geheim bü

und mehrere
unker ihnen di
zie hung be

geklagken Mi

Einkommen
Morgans ausdehnen
vergeblich verſucht haben ,
mit allen Milleln

Maßnahmen , haupfſächlich wegen des Ge⸗
ſchäftsgebahrens der Ne

werden allgemein erwarkek .

men , die u.
kereſſanle Er
cora hak verſprochen ,
Parkeizugehörigkeit ,

Vermögen der verwickell
nehmen . Als erſter Zeuge wi

helmaufmärſch
der Landesfü

und der Bundespreſſechef
erneut zur Id

n Perſonen zu
rd J . P . Mor⸗

Wird Kugenberg gehen ?
gener⸗Gugenberg — ueverwültigende

gen füs vᷣg . Wagener

tig begrüßt , da damit Gew
und Ordnung in Wirtſch
nahmen feſtzuhalten .

Induſtrie⸗ und Handelskammer Krefeld . “

„ Begrüßen Haltung gegenüber
bitten Politik fortzuführen .

Reichsverband des deutſchen Elektro⸗ und
Inſtallateurgewerbes Landesverband Württem⸗

berg und Baden e. . “

Haltung Hugenberg gegenüber .
Reichsverband ambulanter Gewerbetreibender ,

Präſident Scholz . “

rheiniſcher

Dr . Langen , Dr . Mayer . “

„ Die Maßnahmen Dri . Wageners
Leys finden unſere vollſte Zuſtimmung . Wir
ſtellen uns geſchloſſen hinter dieſelben im Inter⸗
eſſe des Wiederaufbaues

Jeder Kommentar könnte die Wucht und Ein⸗
dringlichkeit dieſer Vertrauensbeweiſe für den

Reichswirtſchafts kommiſſar
Gerade auf wirtſchaftspolitiſchem
heute Aufgaben ihrer Erledigung ,

Bedeutung für den Enderfolg der
aum abzuſchätzen ſind .

und hier kann es keine Komyromiſſe geben und
ebenſowenig irgend eine Rückſicht auf noch ſo ver⸗
ſtändliche perſönliche Sonderwünſche und Son⸗
derintereſſen . Hinter dem großen Ziel der Re⸗
volution des deutſchen Sozialismus hat alles

zurückzutreten .
Dem Sozialismus ei

Amesitas Gvoßvant⸗
zude Moogan unter Antlage
RNewyork , 23 . Mai .

ginnk vor dem Währungsk
greſſe die ö

gan perſönlich vernommen werden ,
g noachmikkag mit Begleikung in Waſ⸗

eingekroffen iſt . Zuverläſſig verlaukel ,
ora die Unkerſuchung auch auf die per⸗

ſteuererklärung
Morgan ſoll

die Unkerſuchung
zu verhindern .

zahlte keine Einkommenſteuer .
Zu Beginn der Nach⸗
erfahren gegen Mor⸗

1930 , 1931 und 1932
ahlt habe , weil

cht die 4000 Dollar betrag
ze erreicht hätte .

Erneutes Belenntnis des Stahlhelms
zu Abolf gitler

22. Mai . Bei zwei großen Stahl⸗
en in Lübben und Stralſund be⸗

hrer von Morozowicz
Freiherr von Meden

ee Adolf Hitlers .

„ 23. Mai .
mittagsverhandlung im V
gan erklärte dieſer , daß er
keine Einkommenſteuer bez

Einkommen ni

Induſtrieller
Ihnen aufrichtigſt für Ihr zielbewußtes Vorge⸗
hen in der Einfügung der deutſchen Wirtſchaft
in die geiſtigen Grundlinien der nationalen Er⸗
neuerung und bitten bei B
berufsſtändiſchen Gliederun
Aufbau rheiniſcher Wirtſ
gen zu wollen .

ezirksaufteilung der
g den eigenartigen

chaft weiter berückſichti⸗

deutſchen Wirt⸗

Rheiniſch⸗weſtfäliſcher Verein für Ausfuhr und
Großhandel Remſcheid . “

„ Die Handelskammer
Wirtſchaftsgebietes
Fulda , Wetzlar , Wie
chingen begrüßen au
den Reichswirtſ
ner durchgeführte endli
diums des Deutſ

des rhein⸗mainiſchen
Frankfurt a. M. Hanau ,
sbaden , Limburg und He⸗
f das Freudigſte die durch

chaftskommiſſar Dr . Otto Wage⸗
che Umſtellung des Präſi⸗

chen Induſtrie⸗ und Handelsta⸗
ges . Dieſe Umſchaltung war dringend notwen⸗
dig zur Beruhigung der Wirtſchaft und zur Er⸗
möglichung der Durchführung des
Aufbaues in nationalſozialiſtiſ

Handelskammer Frankfurt a. . “

den Weg

wyorker Emiſſions⸗

Albert Forster , der Führer
der deutschen Angestellten

VNᷣSgK Es ſind noch keine drei Wochen
vergangen , als unſer Führer und Volkskanz⸗
ler Adolf Hitler den Danziger Gauleiter
Albert Forſter in das Akkionskomikee zum
Schuße der deukſchen Arbeik berief . Die
Neuordnung der Angeſtelltenbewegung zur
Angeſtelltenſäule innerhalb der Deutſchen
Arbeitsfronk war die Arbeit , die hier zu mei⸗
ſtern war . Dafür war Alberk Forſter gerade
der rechte Mann , denn in engſter , jahrelanger
Zuſammenarbeitk hak der Führer erkannk ,
daß in dieſem jungen Menſchen große Füh⸗
rungskräfte und ein ernſter Führungswille
ſtecken , und daß er aus ſeiner bisherigen Le⸗
benserfahrung als Angeſtellker und nakional⸗-
ſozialiſtiſcher Kämpfer wie kaum ein anderer
zur Löſung der geſtellten Aufgabe berufen
war . Unſer Führer Adolf Hikler hak ſich auch
diesmal in Alberk Forſters Willen und Fähig .
keiten nicht gekäuſcht , denn ſchon ſteht die
Angeſtelltenſäule als eine organiſakoriſche
Einheit in der Nakionalſozialiſtiſchen Ange⸗
ſtelltenſchaft ( NSA ) innerhalb der Deulſchen
Arbeitsfront . Am 18 . Mai konnle Alberk
Forſter ſeinem Führer melden , daß aus über
100 Verbänden der Angeſtelllen neun klar
gegliederke Berufsverbände geworden ſind.Der erſte Teil der Aufgabe iſt ſomit gelöſt ,
und die Heranziehung Albert Forſters als
Führer der Nationalſozialiſtiſchen Angeſtell⸗
kenſchaft zur Mikarbeit am berufsſtändiſchen
Aufbau des deutſchen Volkes iſt ein weiterer
Beweis für das Verkrauen , das er bei ſeinem
Führer genießk und gleichzeitig der Dank für
die geleiſteke Arbeik .

Alberk Forſter iſt noch nicht 31 Jahre alt .
Fürth in Bayern iſt ſeine Heimatſtadt , und
hier hat er ſich auch die erſten Sporen in der
nakionalſozialiſtiſchen Bewegung verdienk .
Schon als Lehrling bei einem Fürther Bank⸗
hauſe vor nunmehr zwölf Jahren beſuchte er
in Fürth und im benachbarken Nürnberg die
nakionalſozialiſtiſchen Verſammlungen , in de⸗
nen Julius Streicher und ſein Führer Adolf
Hitler ſprachen . Und bald warb auch er als
Kämpfer für die Bewegung und bauke die
Ortsgruppe Fürth in zäher Kleinarbeik auf .
Aber ſchon bald war Allberk Forſter , deſſen
redneriſche Gabe ſich immer mehr enkwickeln
konnte , über Fürth in ganz Franken bekannk
und ein geſuchter und gern gehörter Redner .

Es war in der damaligen Zeit ſelbſtver⸗
ſtändlich , daß ein Kämpfer für die nakional⸗
ſozialiſtiſche Bewegung , wie es Alberk Forſter
war , ſich viele Feinde erwarb und daß das
Fürther Judenkum ihn bald haßte und ver⸗
folgte . Er verlor ſeinen Arbeiksplatz an der
Bank , nachdem er zunächſt einmal verſeßt
worden war . Der Deukſchnakionale Hand⸗
lungsgehilfenverband , deſſen Mitglied er von
Anbeginn ſeiner kaufmänniſchen Täkigkeit
war , übernahm Alberk Forſter in ſeine
Dienſte . Seit 1928 hak er zuerſt in Nürnberg ,
dann vorübergehend in Hamburg und zuleßzt
als Kreisgeſchäftsführer des Kreiſes Unker⸗
elbe des Gaues Nordmark im DHw für die
Belange der deutſchen Angeſtelltenſchaft be —
rufsamklich gearbeilel .
ſchnitt konnte er einen tiefen Einblick neh⸗
men in die ſoziale Lage ſeiner Kollegen , der
deukſchen Angeſtellten , und in ihre politiſche
Anſchauung . Bei all ſeiner berufsamklichen
Arbeit iſt Albert Forſter der eifrige Kämpfer
für den Nationalſozialismus geblieben und in
Anerkennung ſeiner Verdienſte während ſei⸗
ner fünffähriqen Führerſchaft der Ortsqruppe
der NSSDAꝰ
heit , daß er auch in einem größeren IArbeits⸗
gebiet ſeinen Mann ſtehen würde , ſandle ihn
der Wahlkreis Franken im Sepfember 1930
in den Reichskag . Nur wenig ſpäker wurde
er von ſeinem Führer zum Gauleiker des
Gaues Danzig ernannk . Damit wurde Alberk

In dieſem Zeikab⸗

in Fürth und in der Gewiß⸗

Forſter auf einen Poſten geſtellt , der

ſch.nur einen aufrechken Kämpfer für das Deukſch⸗
kum verlangke , ſondern auch einen Mann mit

*



Miktwoch , den 24 . Mai 1933 .

politiſchem Willen und politiſchem Blick .

Man mag Alberk Forſter oft als Draufgän⸗

ger bezeichnen , jedoch ſoll man dabei nicht

überſehen , daß in ſeinem ſtarken polikiſchen
Temperament ein ernſter Wille und eine

tiefe Liebe für das deukſche Volk ihren Aus⸗

druck finden . Wenn darum Adolf Hitler ſei⸗

nen Danziger Gauleiter zum Führer der deut⸗

ſchen Angeſtelltenſchaft beſtimmt hat , dann

hat er der deulſchen Angeſtelltenſchaft einen

ſeiner beſten Männer vorgeſett , von dem das

Work gill : „ Hier ſteht der rechte Mann am

rechken Plaß ! “

Keine Schlageterjeiern im Saargebiet

Saarbrücken , 23 . Mai . Die Regierungs⸗
kommiſſion hak Dienskag nachmittag in einer

Preſſekonferenz mitgetellt , daß ſie , um keinen

Bevölkerungskeil zu beunruhigen , jede Kund⸗

gebung anläßlich der Schlagekergedächknis⸗
feiern vermieden ſehen will ( ) . Die Bevölke⸗

rung ſoll nicht zum Flaggen aufgeforderk
werden . Ob ein allgemeines Verbok von

* erlaſſen wird , ſteht noch da⸗

n.

Kein Kommiſſar der Deulſchen Arbeitsfronk
im Saargebiel .

„ Für das Saargebiek wird kein Gewerk⸗
ſchaftskommiſſar der Deukſchen Arbeitsfronk
eingeſeht .

Eine Beſchlagnahme des Vermögens der

Gewerkſchaften im Saargebiet iſt nicht ge⸗
plank und braucht daher nichk befürchket zu
werden .

Die NScaAp im Saargebiet beſitzt keine

gewerkſchaftlichen Funktionen und hat ſich
jeder gewerkſchaftlichen Täkigkeiten und Auf⸗
gabenlöſung zu enkhalten . gez . Dr . R . Ley “

Berlin , den 22 . Mai 1933 .

Aeuer Lanbdespräfibent von Lipye

Delmold , 23 . Mai . Wie die „ Lippeſche
Tageszeitung “ erfährk , iſt der bisherige Reichs⸗
kommiſſar für Schaumburg⸗Lippe , Hans Joa⸗

chim Riecke , vom Reichsſtakkhalker Alfred
Meyer , Münſter , zum Landespräſtdenten für
den Freiſtaak Lippe ernannk worden . Der

neue Landespräſidenk übernimmk die Geſchäfte
der Landesregierung allein , die bisher von
drei Miniſtern , nämlich dem Landespräſiden⸗
ken Dr . Kappe und den Herren Wedͤderwille

und Klöpper geführk wurden .

Der Auflöjungsprozeß im Zentrum
Der vor einigen Tagen erfolgke Ueberkrikk

eines ſächſiſchen Zenkrumsabgeordneten zur
nakionalſozialiſtiſchen ſächſiſchen Landkags⸗
frakkion ſowie die heuke gemeldele freiwil ⸗
lige Mandaksniederlegung von vier Zen⸗
krumsſtadtverordneken in Münſter veranlaßte
uns , bei einer Anzahl von Gauleitungen der

VSoaAp eine diesbezügliche Umfrage anzu⸗
ſtellen . Faſt übereinſtimmend lauken die Aus⸗

künfte dahingehend , daß in zahlreichen Groß⸗
und Mittelſtädken der jeweiligen Gaugebieke
die Entwicklung einen ähnlichen Weg ge⸗
nommen hak und noch nimmk , wie in Sach⸗
ſen und Münſter . Es beſtäkigt ſich demnach
die Vorausſage führender Nakionalſozialiſten ,
wonach die Ernennung Brünings zum Parkei⸗
chef in keiner Weiſe geeignek ſein werde , den

Niedergang auch der bisher am feſteſten ge⸗
fügken und am beſten fundierken Parkeiorga⸗
niſakion aufzuhalten .

Kutz und bündig
Der Reichspräſident empfing am Dienstag

den deutſchen Botſchafter in Moskau , Dr . von
Dierkſen , ſowie den deutſchen Geſandten in Kai⸗
ro , von Stohrer .

Bei der Kaſſeler Bezirksleitung des Einheits⸗

verhandes der Eiſenbahner Deutſchlands ſind
umfangreiche Unregelmäßigkeiten aufgedeckt wor⸗

den . Der Bezirksleiter und frühere ſozialdemo⸗

kratiſche Abgeordnete Hofacker wird beſchuldigt
72/½% Mark unterſchlagen zu haben . Es wird ihm
Untreue , Botrug , Urkundenfälſchung und Verlei⸗
ung zum Meineid vorgeworfen .

In Berlin wurde ein Bund von Rittern des
ördens Pour le mérite gegründet , um einen Zu⸗
zmmenſchluß der noch lebenden Träger des Or⸗

dens herbeizuführen .

DasReichsverſicherungsamt hat nunmehr die

vorläufigen Geſchäfts⸗ und Rechnungsergebniſſe
über die Unfall⸗ und Invalidenverſicherung für
das Jahr 1932 veröffentlicht .

Der bekannte auſtraliſche Polarforſcher Hu⸗
bert Wilkins der am Montag auf dem Fluge
non Paris —Amſterdam nach Göteborg —Oslo auf

dem Hamburger Flughafen Brulsbüttel kurz

wiſchenlandete , will im Juli den Südpol im

Flugzeug überqueren . In Norwegen wird Wil⸗

kins mit dem Flieger Bert Balchen über deſſen
Teilnahme am Südpolflug verhandeln . Auch
Elsworth wird ſich am Flug beteiligen . Wil⸗
kins wird bei nächſter Gelegenheit auf ſeinen
alten Plan zurückgreifen , mit dem U⸗Bocs ge⸗
gen den Nordpol vorzuſtoßen . Zu dieſem Zweck
will er einen zweiten „ Nautilus “ bauen .

Am Mittwoch , den 24. Mai um 11 Uhr be⸗

ginnt im Reichsfinanzminiſterium eine Konfe⸗
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der Finanzminiſter der Länder , die ſich mit

zahlreichen großen finanzpolitiſchen Fragen , dar⸗
unter mit den Fragen der Arbeitsbeſchaffung
und Arbeitsloſenverſicherung befaſſen wird .

Wie wir erfahren , beſtätigt ſich die Meldung ,

* . der Kronprinz Mitglied des Nationalſozia⸗ Mür

Frankreich lehnt jebe Abrüftung ab !
Paul Boncours Erklärung in Genj

Genf , 23 . Mai . Der franzöſiſche Außenmini⸗
ſter Paul Boncour gab im Hauptausſchuß der

Abrüſtungskonferenz am Dienstag zum Schluß
der Ausſprache eine Erklärung ab , in der die

franzöſiſche Regierung zum erſten Mal mit un⸗

gewöhnlicher Offenheit ſich gegen jede materielle

Abrüſtung , gegen die Abſchaffung der Angriffs⸗
waffen und beſonders gegen das Verbot und die

Zerſtörung das Hauptkriegsmaterials wandte .

Paul Boncour erklärte unumwunden , daß die

franzöſiſche Regierung eine Herabſetzung des

Kriegsmaterials und die Zerſtörung der An⸗

griffswaffen nur unter zwei entſcheidenden Be⸗

dingungen erwägen könne : 1. Bei Schaffung in⸗
ternationaler Sicherheitsgarantien , 2. bei Schaf⸗
fung einer automatiſch wirkenden außerordent⸗
lich ſcharfen Kontrolle der Rüſtungen , die ſich
gleichsfalls auf die private Waffenherſtellung
und den Waffenhandel beziehen ſoll .

Paul Boncour erwähnte mit keinem Wort
die Notwendigkeit der Kontrolle der ſtaatlichen
Waffenherſtellung . Weiter unterſtrich Paul Bon⸗

cour , daß nach franzöſiſcher Auffaſſung das Ab⸗

kommen unter keinen Umſtänden ein Wieder⸗

aufrüſten irgendeiner Macht ermöglichen dürfe .
Die vorgeſchlagene Vereinheitlichung des Kriegs⸗
materials hänge von der Vereinheitlichung der

Heeresſyſteme ab . Erſt wenn über dieſe beiden

Fragen Klarheit geſchaffen ſei , werde Frankreich
zu dem engliſchen Plan Stellung nehmen kön⸗

nen . Er melde jedoch jetzt bereits den Vorbe⸗

halt einer Abänderung der vorgeſchlagenen Ka⸗
liber⸗ und Tonnagen an .

Im engliſchen Plan ſei die Kontrollfrage

völlig ungenügend gelöſt . Für Frankreich ſei es
völlig unmöglich der vorgeſchlagenen Herabſet⸗
zung der Artillerie zuzuſtimmen , ſolange nicht
die in einzelnen Ländern noch vorhandene hoch⸗

entwickelte private Induſtrie kontrolliert würde .
Die Zerſtörung der ſchweren Angriffswaffen
biete tatſächlich eine Abdankung des Völkerbun⸗

es .
Die Erklärung Paul Boncours wurde von

dem Hauptausſchuß mit eiſigem Schweigen auf⸗
genommen . Während die Reden eines franzö⸗
ſiſchen Staatsmannes im Völkerbund ſonſt den
traditionell ſtärkſten Beifall finden , rührte ſich

heute keine Hand . Der ſchüchterne Verſuch des

rumäniſchen Außenminiſters Titulescu fand keine
Nachahmung .

In Konferenzkreiſen hat die Erklärung Paul
Boncours heute einen äußerſt peinlichen Ein⸗
druck hervorgerufen . Auch auf engliſcher und
amerikaniſcher Seike wird offen zugegeben , daß

die Rede Paul Boncours zu einer auſerordent⸗
lichen Verſchürfung der Geſamtlage führe . In
den abrüſtungsfreundlichen neutralen Kreiſen
herrſcht offene Empörung . Die ſeit der Reichs⸗
kanzlererklärung faktiſch günſtige Lage Deutſch⸗
lands wird allgemein anerkannt .

Große aufjehenerregende Erllärung
Morman Davis

„ London , 22: Mai . Die Sechs⸗Punkte⸗Er⸗
klärung des amerikaniſchen Sonderbotſchafters
Norman Davis hat in Londoner diplomatiſchen

Kreiſen ein ſehr großes Aufſehen erregt . Allge⸗
mein beſteht der Eindruck , daß die amerikani⸗
ſchen Zugeſtändniſſe und Zuſagen viel weiter

gehen , als man erwartet hatte . Nach engliſcher

Auffaſſung dürften die amerikaniſchen Erklärun⸗

gen für Deutſchland genügende Garantie bieten ,
daß in der Abrüſtung wirklich ernſt gemacht
werden ſoll .

Dies müſſe beruhigend auf Deutſchland wir⸗
ken und dazu beitragen , in Deutſchland wieder
das Vertrauen zu den Vertragsgegnern aufzu⸗
bauen , das nach den langen Jahren der einſei⸗
tigen Abrüſtung völlig geſchwunden war . Hin⸗
ſichtlich der Rückwirkungen auf Frankreich iſt

man in London der Anſicht , daß die amerika⸗
niſche Erklärung den fränzöſiſchen Sicherheits⸗
wünſchen ſo weit entgegen kommt , wie dies prak⸗

tiſch überhaupt möglich iſt . Für Frankreich ſei
damit der Boden der Sicherheit gegeben , der es

ihm ermöglichen ſollte , den engliſchen Plan nun⸗

mehr anzunehmen , und die Abrüſtung dement⸗

ſprechend durchzuführen . Ob allerdings Japan
ſich mit der Definition des Angreifers einver⸗

ſtanden erklären werde , ſei abzuwarten .
Als weniger ausſichtsreich wird der Vier⸗

mächtepakt in ſeinem praktiſchen Wert beurteilt .

Immerhin könnte ſich das Abkommen von erheb⸗
lichem Werte erweiſen , wenn nach erfolgreichem

Abſchluß einer Abrüſtungsvereinbarung die pſy⸗
chologiſchen Vorausſetzungen für die Zuſammen⸗
arbeit der Mächte eine praktiſche und dauernde

Grundlage gefunden haben .

Die Davis⸗Erklärung im amerikaniſchen Echo .

Waſhington , 23 . Mai . In Kreiſen des

amerikaniſchen Kongreſſes wird der von Davis

in Genf bekanntgegebenen Rooſevelt⸗Doktrin
eine ganz verſchiedene Auslegung gegeben . Zum
Teil ſieht man in ihr die Aufgabe der traditio⸗

nellen amerikaniſchen Nichteinmiſchungspolitik ,
andererſeits aber erklärt man , daß die Vereinig⸗
ten Staaten zwar bereit wären , im Falle eines

drohenden Krieges mit den anderen Mächten
zuſammenzutreten , um den angreifenden Staat

feſtzuſtellen , es ihnen aber freiſtünde , den übri⸗

gen Mächten zuzuſtimmen oder ſich den gegen
den angreifenden Staat beſchloſſenen Maßnah⸗
men anzuſchließen . In dieſem Zuſammenhang
wird von der anderen Richtung darauf hinge⸗
wieſen , daß es für die amerikaniſche Regierung
praktiſch unmöglich ſein würde , ſich wohl an
den Verhandlungen zur Feſtſtellung des An⸗

— ——
zu beteiligen , ſich danach aber zurückzu⸗

ziehen .
Senator Lewis⸗Illinois erklärte , daß die

amerikaniſche Regierung ſich wohl volle Hand⸗
lungsfreiheit bewahre , daß die Rooſevelt⸗Doktrin
aber praktiſch auf eine Zuſammenfaſſung der

Siegerſtaaten hinauslaufe , um die Früchte des

Verſailler Vertrages zu verewigen .
Der Farmer⸗Senator Shipſtead⸗Minneſota

äußerte ſich ähnlich . Die Rooſevelt⸗Doktrin ſei
ein Schema , in das die Vereinigten Staaten

verſtrickt werden ſollten , um an der Erhaltung
des Verſailler Vertrages mitzuwirken . Die vor⸗

geſehenen Konſultativverhandlungen könnten

dazu führen , daß den Vereinigten Staaten unter

Friedensvorſpiegelungen die Tür zum Eintritt
in den nächſten Krieg geöffnet würde .

Die Gleichjchaltung der Konjumvereine
NsK Die Geſchäftsführer des Reichsverban⸗

des Deutſcher Konſumvereine haben folgende Er⸗

klärung abgegeben :
Die unterfertigten , geſetzlich vertretungsbe⸗

rechtigten Geſchäftsführer des Reichsverbandes
Deutſcher Konſumvereine , Köln , und der Gepag
unterwerfen ſich hierdurch für ſich und ſämtliche
ihrem Verbande angeſchloſſenen Konſumgenoſſen⸗
ſchaften unwiderruflich und unbedingt der Be⸗

fehls⸗ und Verfügungsgewalt des Führers der

Deutſchen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , und
des von dieſem als Beauftragten für die Kon⸗

ſumgenoſſenſchaften ernannten Pg . Karl Müller .

gez . Peter Schlack gez . Rob . Schloeſſer

gez . Fritz Klein .

Die Geſchäftsführer der Großeinkaufs⸗Geſell⸗
ſchaft Deutſcher Konſumvereine haben folgende
Erklärungen abgegeben :

Die unterfertigten , geſetzlich vertretungsbe⸗
rechtigten Geſchäftsführer der Großeinkaufs⸗Ge⸗
ſellſchaft Deutſcher Konſumvereine m. b. H.
Hamburg , unterwerfen ſich hierdurch für ſich
und für ſämtliche ihrem Verband angeſchloſſe⸗
nen Konſumgenoſſenſchaften unwiderruflich und

unbedingt der Befehls⸗ und Verfügungsgewalt
des Führers der Deutſchen Arbeitsfront , Dr .
Robert Ley , und des von dieſem als Beauftrag⸗
ten für die Konſumgenoſſenſchaften ernannten

Pg . Karl Müller .

gez . H. Everling gez . A. Grahl .

Im Anſchluß an dieſe Erklärungen hat der

Führer der Deutſchen Arbeitsfront folgende An⸗

ordnung erlaſſen :
Wie bereits Pg . Bankdirektor Müller in

meinem Auftrag angekündigt hat , hat die Deut⸗

ſche Arbeitsfront heute die Führung über die

Konſumvereine übernommen . Die vertretungs⸗
berechtigten Geſchäftsführer der Großeinkaufs⸗
Geſellſchaft Deutſcher Konſumvereine m. b. . ,
Hamburg , und des deutſcher
Konſumvereine , Köln , haben ſich bedingungslos
und vorbehaltlos unterſtellt .

Der Leiter der Mirgſchaftzante nehnungen
der Deutſchen Arbeitsfront , Pg . Vankdirektor

Segen des deutſchen Arbeiters , um auch hier die

Erſparniſfe der breiten Maſſen ſicherzuſtellen und

die Werte der Konſumvereine für das geſamte
Wohl des Volkes nicht verfallen zu laſſen .

Die Aktion ſelbſt iſt eine Abwicklungsaktion ,
das beſagt , daß ein weiterer Ausbau nicht ge⸗
duldet wird , daß ſchon jetzt alles faule und be⸗

laſtende in kürzeſter Zeit abgeſtoßen wird , daß
im Einvernehmen mit den Vertretungen des

Mittelſtandes ein gerechter Ausgleich ſchon jetzt
angebahnt wird . Die Dienſtſtellen der NSDAP
werden erſucht , ihre feindliche Einſtellung den

Konſumvereinen gegenüber abzulegen , denn ſie
können gewiß ſein , daß von der Führung alles

getan wird , was dem Wohle des Volkes und dem

Wohle Deutſchlands nützt .
Die zukünftige Organiſation der Konſumver⸗

eine iſt folgende : —

Beide große Reichsverbände der Konſumver⸗
eine werden in einen Reichsverband überge⸗
führt und zuſammengefaßt . Damit wird in der

Verwaltung große Erſparnis erzielt werden .

Grundſätzlich wird in keiner Organiſation
mehr abgeſtimmt , ſondern der Leiter , Pg . Mül⸗

ler , iſt von mir ernannt , und er iſt bevollmäch⸗
tigt , weitere Leiter der einzelnen Bezirke und

Ortsvereine zu ernennen .
Der Verwaltungsrat , der dem Pg . Müller

beigegeben iſt , wird die kleine Kammer ſein ;

außerdem wird eine große Kammer gebil⸗
det werden , um das Verhältnis zwiſchen dem

neuen ſtändiſchen Aufbau und den Konſumver⸗
einen endgültig zu klären und um die Abwick⸗

——
um ſo ſicherer und organiſcher geſtalten zu

önnen .
Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront .

Dr . R. Ley .

Es wird burchgegrijen !
Berlin , 22. Mai . Meldung ) .

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Kuttner

wurde , weil er der letzten Landtagsſitzung unent⸗

ſchuldigt ferngeblieben iſt , für 90 Sitzungstage
ausgeſchlaſen . Da der Landtag fetzt ohnehin nur

in größeren Abſtänden zuſammentritt , dürfte
Kuttner wohl kaum Gelegenheit — — in die⸗

ler , übernimmt auch die Leitung der ſer Wahlperiode noch an einer itzung teilzu⸗
3

bürgermeiſter

Die babijche Regierung warnt

„ Karlsruhe , 22. Mai . Die Preſſeſtelle
beim Staatsminiſterium teilt mit : In den letz⸗
ten Tagen ſind weſentliche Preisſteigerungen auf
dem Lebensmittel⸗ , insbeſondere auf dem Fett⸗
markt feſtgeſtellt worden . Eine ganze Anzahl
von Groß⸗ und Kleinhändlern hat die üblichen
Handelsſpannen in wucheriſcher Weiſe über⸗
ſchritten . Die badiſche Staatsregierung iſt nicht
gewillt , dieſen Zuſtand zu dulden . Sie wird ſo⸗
fort die erforderlichen Kontrollen nicht nur in
den Geſchäften , ſe auch auf den Märkten
durch die politiſche Polizei durchführen laſſen
und die volksſchädigenden Elemente zur Rechen⸗

ſchaft ziehen . Bei Feſtſtellung von Preiswucher
wird das Geſchäft polizeilich geſchloſſen und der
Inhaber in Schutzhaft genommen ; außerdem be⸗

ſteht auf Grund des Geſetzes zum Schutze des

Einzelhandels vom 12. Mai 1933 ( RGBl . vom
13. Mai 1933 ) die Möglichkeit , die Ausübung
des Handels mit Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs überhaupt zu — — ◻

——
wenn ſich aus

einer rechtskräftigen Verurteilung des Handels⸗
treibenden wegen Wuchers , Betrugs oder ſchwe⸗
ren Verſtoßes gegen das Geſetz gegen den un⸗
lauteren Wettbewerb ſeine Unzuverläſſigkeit iy

bezug auf den Gewerbebetrieb ergibt .

Gleichjchaltung bei ben lanoͤwirtjchajt⸗
lichen Genojienjchaften

Karlsruhe , 23 . Mai . Nachdem die Gleichſchal⸗
tung auf den Verbandstagungen und General⸗

verſammlungen der genoſſenſchaftlichen Zentral⸗
inſtitute in Karlsruhe am 9. und 10. Mai durch⸗

eführt iſt und die badiſchen Landwirte Ludwig
Huber⸗Ibach und F. Mayer⸗Großſachſen als Prä⸗
ſidenten auf einmütigen Wunſch der badiſchen
Regierung und der Mitgliedergenoſſenſchaften
zur Führung der genoſſenſchaftlichen Organiſa⸗
tionen berufen ſind , beſtehen vielfach Zweifel ,
welche Auswirkungen die Gleichſchaltung bei den

Ortsgenoſſenſchaften haben ſoll .
Gleichlautend mit den Maßnahmen im gan⸗

gen deutſchen Genoſſenſchaftsweſen kann ſich die

Gleichſchaltung nicht allein auf die Zentralorga⸗
niſationen in Karlsruhe beſchränken , ſondern
muß ſich bis zur

zoffenſchn
genoſſenſchaftlichen

Zelle , der Ortsgenoſſenſchaft auswirken . Der
nationalen Erhebung iſt auch in der Zuſammen⸗
ſetzung der Verwaltungsorgane aller Genoſſen⸗
ſchaften Rechnung zu tragen , die Erneuerung des

deutſchen Bauernſtandes muß ſich bis in die Lei⸗

tungen der Ortsgenoſſenſchaft vollziehen .
Grundſätzlich iſt jedoch daran feſtzuhalten ,

daß alle Veränderungen in den Ortsgenoſſen⸗
ſchaften nach den Beſtimmungen des Genoſſen⸗
ſchaftsgeſetzes und dem Einzelſtatut durchgeführt
werden müſſen . Jedes eigenmächtige Vorgehen
iſt verboten , ſteht mit den geſetzlichen Beſtim⸗

mungen im hat keine rechtliche Kraft
und kann die erantwortlichen ſchadenerſatz⸗
pflichtig machen .

Wo in die Verwaltungen durch Un⸗

berechtigte erfolgen , oder beabſichtigt oder wo

Aenderungen in den Verwaltungen nötig ſind ,
iſt die Verbandsleitung ſofort zu derſtändigen ,
damit im Einvernehmen mit der NS⸗Bauern⸗

ſchaft , Gau Baden , die Verhältniſſe geordnet
werden können .
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Vereinheitlichung der kommunalen
Syitzenverbüͤnde

Berlin , 22 . Mai . Der Zuſammenſchluß
der kommunalen Spitzenverbände zum „Deut⸗
ſchen Gemeindetag “ erfolgte in einer Sitzung
die auf Veranlaſſung des räſidenten de⸗

Preußiſchen Staatsrates Dr . Ley, Stabsleiter

der Politiſchen Organiſation der NSDaAP , im

Einvernehmen mit dem Reichsminiſter des In⸗

nern , Dr . Frick , einberufen worden war . Die

Vertreter der kommunalen Verbände unterzeich⸗
neten folgende Erklärung : „ Wir haben davon

Kenntnis erhalten , daß die Nationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei künftig nur noch den

„ Deutſchen Gemeindetag “ und ſeine Landesver⸗
bände als alleinige korporative Vertretung der

deutſchen Gemeinden und Gemeindeverbände an⸗

erkennen wird . Wir erklären hiermit , mit al⸗

len Kräften am Aufbau und an der Ausgeſtal⸗
tung des „ Deutſchen Gemeindetages “ mitzuwir⸗
ken und verpflichten uns unwiderruflich und

bedingungslos für uns und für die von uns ge⸗
führten Verbände in der vom Führer des „ Deut⸗

ſchen Gemeindetages “ gewünſchten Form unver⸗
züglich alles zu veranlaſſen , um unſere Verbände
lorporativ nach Auflöſung derſelben in den

„ Deutſchen Gemeindetag “ überführen . —

Gleichzeitig erteilen wir hiermit Herrn Ober⸗

Fiehler⸗München unwiderruflich
jede erforderliche Vollmacht für unſere Verbände

um die zur Erreichung obigen Zieles notwendig
erſcheinenden Schritte , darunter auch rechtsge⸗

ſchäftliche Handlungen vorzunehmen . “

Der Sinn und Zweck der DeG⸗Ausſtellung

Berlin , 22. Mai . Die 39 . Wanderausſtel⸗

lung der Deutſchen Landwirtſ aft
bietet in ihrem Geſamtbild eine ſolche Fülle von

Sehenswertem auf dem Gebiete der geſamten

Landwirtſchaft , daß nur jedem Landwirt , der

es irgendwie ermöglichen kann, der Beſuch drin⸗

gend zu empfehlen iſt . Um die Bedeutung der

gewaltigen Ausſtellung noch einmal klar zu ma⸗

chen , . 75 am Mittwoch , den 24 . Mai 1933 ,

um 17 . 25 Uhr bis 17 . 40 Uhr der Avjutant des
Reichsbauernführers Darreé , DVipl - mlandwirt

reiherr von Zeppelin , im Deutſchlandſender
iber den „ Sinn , Zweck und Aufgabe der DeG “ .

Neugeſtaltung des deutſchen Kraftfahrweſens .

Berlin , 22 . Mai . Pg . Major ag. D.

Hühnlein iſt vom Reichsſportkommiſſar beauf⸗

tragt worden , das deutſche Kraftfahrweſen neu

zu geſtalten .

Der Reichskanzler wieder in Berlin .

BVerlin , 23 . Mal . Reichskanzler Adolf

Hitler , Vizekanzler von Papen , Reichsmini⸗

ſter Göring und die übrigen Ehrengäſte ſind

gegen 16 . 30 Uhr von Kiel kommend ,im Flug⸗

zeug wieder in Berlin eingetroſlea .

—
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Miktwoch , den 24 . Mai 1933 .

Killaſt iſt eine heilige Angelegenheit des Loltes
Minijter Dr . Goebbels über den heutjchen Film

Berlin , 18 . Mai . Vor der nakionalſozialiſti⸗
ſchen Bekriebszellenorganiſakion der Bühnen⸗
und Filmbekriebe und zahlreichen am Filmwe⸗
ſen intereſſierten Gäſten ſprach am Donnerstag
abend Reichsminiſter Pg . Dr . Goebbels über
den deutſchen Film . Der WMiniſter benutzte
die Gelegenheit , um zu den in letzter Zeit auf⸗
getretenen Mißverſtändniſſen , Uebergangs⸗
ſchwierighheiten und Zweifelsfragen , über

Form und Inhalt des Neuaufbaues des deut⸗

ſchen Filmweſens Stellung zu nehmen , und

ſie aus dem Weg zu räumen . Er gab bei

dieſer Gelegenheit unter ſtarkem Beifall auch
bekannk , daß in allernächſter Zeit

ein großzügiger Finanzierungsplan
für die Wiebetanku beimg der Film⸗

wirkſchaft
dberöffenklicht werden wird .

Der WMiniſter erklärke u. . : Es könne

nicht etwa Aufgabe der modernen deutſchen
Kunſt ſein , ein Programm zu dramakiſieren ,
ſondern

es komme nur darauf an , die den

Programmen innewohnenden unge⸗
heuren ſeeliſchen und geiſtigen Im⸗
pulſe dichkeriſch und künſtleriſch zu

formen .
Die Befürchtung , daß in das künſtleriſche

Schaffen Unſicherheik hineingekragen werden
könne , ſei abwegig . Ein an ſich ungeſunder
Zuſtand könne allerdings nicht etwa erhalken
bleiben , weil ſeine Beſeitigung mit augen⸗
blickhlichen Beſchwerden verbunden ſein kön⸗
ne . Die politiſche Reformalion des Volkes

müſſe unbedingt auch geiſtig und kul⸗
kurell untermauert ſein . Es gelkte, der

deutſchen Kunſt eine neue Lebensbaſis zu
ſchaffen . Er wiſſe ſehr wohl , daß die Kunſt
in der erſten Zeit der neuen modernen Bekä⸗

kigung der katkräftigen Beihilfe des Stkaales

bedürfe . Das ſolle aber kein normaler Zu⸗
ſtand ſein . Die neue Regierung gehöre nicht
zu jenen gönnerhaften Bonzen , die von oben

herab für das eigene Amüſemenk Geld her⸗
zugeben hätken . Für ſie ſei die

Kunſt eine heilige Angelegenheik des
Volkes

Man wolle dem Künſtler Wegweiſer zu einer

Lebensfähigkeit ſein , die ihn aus ſich ſelbſt
heraus halke . Die heuke maßgebende Regie⸗
rungspolitik habe den umgekehrken Weg hin⸗
ker ſich wie die Kunſt . Während ſich die

Kunſt immer mehr vom Volke entfernt

fer ins Volk hineingegangen .
Der WMiniſter hob weiter hervor , daß er

keineswegs Tendenz im Sinne des Nachäf⸗
fens äußerer Symbole oder im Sinne des

bloßen Kopierens jeglicher Lebensvorgänge
wünſche . Das ſei auch niemals Sinn und

Zweck der Kunſt geweſen . Wollke man Pro⸗
grammforderungen auf die Bühne bringen ,
ſo brauchte man nicht Dramen zu ſchreiben ,
ſondern dieſe Programme nur zu dialogiſie⸗

macherei . Nicht die Symbole ſollten über die

Bühne gekragen werden , ſondern die ihnen
zu Grunde liegenden Ideen ſolllen lebendige
Geſtalk gewinnen . Es werde auch keinesfalls
beabſichtigt , in die innere Geſetzloſigkeit der

Kunſt einzugreifen . Man wolle die Kunſt
in ein neues Verhälknis zum Staat bringen
unker ſtrengſter Wahrung ihrer Eigengeſetz⸗
lichkeit .

Nakürlich könne die neue Regierung nichl
dulden , daß Gedanken , die ſie poliliſch
ausgerokkel habe , auf künſtleriſchem Wege
wieder in das Land hineingeſchmuggelt
würden . Der Gleichſchallung der Kunſt
ſei mik der Erklärung vollauf Genüge ge⸗
kan , daß ihre Freiheik ſich nur an der

Grenze des Volkswollens ſloße .

Man Könnke auch nichk jemanden an der Füh⸗
rung belaſſen , der ihrer nicht würdig ſei , und
ihm ekwa nur einen Dilektanten zur Konkrolle

zur Seite ſtellen . Der Miniſter verbak es
ſich , daß ihm jemand , der erſt ſeit kurzem in
die Partei „ hineingeſchneit worden “
ſei , Belehrungen über Radikalismus erkeile .
Darüber wiſſe er ſelbſt genaueſten Beſcheid .
Sein Radikalismus wolle nicht Porzellan zer⸗
ſchlagen , ſondern nachhaltig und zäh auf das
Ziel losſteuern . Uebergriffe unverankwork⸗
licher Elemente , die geeignet ſeien , das Schaf⸗
fen lahm zu legen , müßten von Skunde an
aufhören . Uebergangsſchwierigkeiten und

Dienskag morgen gegen . 30 Uhr ſchrillte
das Telefon bei Haupkſturmführer Kenner⸗
knecht . Befehl aus Karlsruhe „ Ein Füh⸗
rer und vier Mann ſind vom SS - Stkurm
3//32 zu ſtellen , um die Ueberführung der
Genoſſen Remmele , Marum und Co . nach
Kislau zu übernehmen . “

Hauptſturmführer Kennerknecht leikele den
Vefehl ſofort weiter und beſtimmte die SS⸗
Leukte Dörner , Dyroff , Ganter und
Schilling , mit ihm die Akkion durchzufüh⸗
ren , alles Männer , die den Segen oben ge⸗
nannter Novemberverbrecher am eigenen
Leibe verſpürt haben und es braucht wohl
nicht beſonders erwähnt werden , mit welcher
Genugkuung dieſe SS - Leute dem Befehl ihres
Hauptſturmführers Folge leiſteten .

Schon hinker Bruchſal konnke ſelbſt ein
Uneingeweihter feſtſtellen , daß heute ekwas
Außergewöhnliches los ſein mußte , denn die
Landſtraße wimmelke von hier ab von Rad⸗
und Mortorradfahrern , die ſich den „ ſelkenen
Genuß “ , der heute in Karlsruhe winkte , nicht
entgehen laſſen wollten . In den Siraßen
Karlsruhes harrken ſchon Tauſende und Aber⸗
kauſende dem kommenden Schauſpiel . Im
Gefängnis angekommen , beſtiegen wir ſofort
den Polizeiwagen , worauf die Würdenkräger

ren . Das wäre blaſſe und blukloſe Tendenz⸗
des alken Syſtems bereits plaß genommen
halten .

es auch nicht mehr dulden werde ,
unverantworklicher Stelle

rungen über ſeine Meinung zum Film abge⸗
geben würden . Das tue er ſelbſt , und es ſei
mehr als naiv , zu hoffen , daß man ihn da⸗
durch elkwa unker Druck ſeten könnke . Er ſei
nicht geneigk , die gulen und großen Pläne der
Regierung durch unverankworkliche Elemenle
zunichte machen zu laſſen . Der Miniſter
wandte ſich abſchließend gegen inkernalionale

Verwaſchenheit deukſcher Filme und ſetzte
ſich für die Wahrung der kuypiſch deulſchen
Eigenark eines deukſchen Films ein . Je un⸗
erſchütterlicher der Film auf der Eigenart
ſeines Landes ſtehe , umſo eher werde er die
Zuſtimmung der Bevölkerung finden .

Keue zugend kommt
heran :

Der Zuwachs an jugendlichen Arbeitskräften
1933/36 .

W . ( Eigene Meldung . ) Das Problem , die
iugendlichen Arbeitskräfte für den Produktions⸗
prozeß zu ſchulen und ſie ihm einzuordnen , wird
heute und in den kommenden Jahren beſonders
akut . Die Arbeitsloſigkeit unter den Jugend⸗

Feberführung Aemmeles und Genofen

lichen war an ſich auch in den verfloſſenen Jah⸗
ren ſehr groß . Sie wäre indes noch größer ge⸗

Die Gefängnistore öffneken ſich und die
Fahrt durch Karlsruhe begann . Schon
beim Erſcheinen des Wagens vor dem Ge⸗
fängnis erſchallen aus kauſend Kehlen Rufe ,
die ſich durch ganz Karlsruhe fortſetzen , wie
„ Bluthunde ! Arbeiterverräter ! hängt ſie auf ! “
Ein ganz verbitterker Arbeiter im blauen Ar⸗
beitsanzug rief : „ Adam , jetzt hörk ' s auf mit
Kaviar und Sekt ! Du Lump , jetzt gibt ' s nur
noch Peiffer und Diller . “

An allen Orten , die wir auf der Fahrt
nach Kislau paſſterken , ſtanden Volksgenoſ⸗
ſen , die beim Erſcheinen des Wagens in
Schmährufe gegen die Volksverräker aus⸗
brachen .

In der neuen Wirkungsſtäkte der „ Her⸗
ren “ angekommen , wurden dieſe zur Feſtſtel⸗
lung der Perſonalien einzeln aufgerufen .
Adam , armer Adam , warum verleugneſt Du
Dich ſelbſt bei der Angabe Deines Berufs⸗
ſtandes ? Warum gibſt Du ſo leiſe , ach ſo
leiſe „ Müllergehilfe “ an ? Miniſter
i . R . macht doch einen beſſeren Eindruck . —
Haſt Du Dich plötzlich wieder Deiner Herkunft
beſonnen ?

„ Kehret zurück zur Scholle “ , Ihr Bonzen
des Novemberſtaates , Ihr könnt nun , nach⸗ -
dem Ihr das Volk über 14 Jahre lang belo⸗
gen und betrogen habt , wieder lernen , was

krankhafte Nebenerſcheinungen hier und da
werde man zu beſeitigen wiſſen . Der Mini⸗
ſter hob weiter nachdrücklich hervor , daß er

daß von

öffenkliche Erklä⸗

weſen , wenn nicht der Zugang an Jugendlichen
vorübergehend ſtark zuſammengeſchmolzen wäre .

Dieſer Zuwachs nimmt nun wieder zu . Das
Inſtitut für Konjunkturforſchung ſtellt dafür in
ſeinem letzten Wochenbericht die folgenden Be⸗
rechnungen auf : Während des Weltkrieges war
die Zahl der Geburten in Deutſchland außer⸗
ordentlich geſunken . In den letzten Jahren vor
dem Krieg ſind in Deutſchland in jedem Jahre
zwiſchen 1,8 und 1,9 Millionen Menſchen geboren
worden . 1915 ging die Zahl der Geburten be⸗
reits auf 1,38 Millionen zurück , 1916 auf 1,03
Millionen und 1917 und 1918 war ſie nur etwas
größer als 900 000 . Mit Kriegsende ſetzte die
umgekehrte Entwicklung ein . Der Höhepunkt
wurde 1920 erreicht . In dieſem Jahre ſind etwa

. 6 Millionen Kinder geboren worden .
Die Wunde , die der Weltkrieg dem Aufbau

der deutſchen Bevölkerung geſchlagen hat , bringt
es mit ſich , daß die Jahrgänge , die

1 im
Alter zwiſchen 10 und 20 Jahren ſtehen , ſehr
verſchieden ſtark ſind . Die Jahrgänge 1913 und
1914 , das ſind die heute 19⸗ und 20jährigen , ſind
zahlenmäßig ſtark , die Jahrgänger 1915 —1918
oder 1919 ſchwach , die folgenden Jahrgänge wie⸗
der recht ſtark . 0

Die Ergebniſſe der Volkszählung von 1925
und die Berechnungen des Stiatiſtiſchen Reichs⸗
amtes ermöglichen es nun , ſich auch ein
genaues Bild davon zu machen , wieviek Men⸗
ſchen in den letzten Jahren , heute und in den
kommenden Jahren von den einzelnen Jahrgän⸗

en noch leben . Faßt man dabei die für den
ugang zum Arbeitsmarkt wichtigſten drei Al⸗

tersklaſſen der 13 —15jährigen zuſammen , ſo fih⸗ten wir 1932 etwa nur halb 0 viel 13 —15jäh⸗
rige als 1926 . 1926 waren es 3,84 Millionen ,
1932 nur 1,96 Millionen . Gegenwärtig nun
wendet ſich dieſe Entwicklung . Anfang 1933 hat⸗
ten wir zuſammen bereits wieder 2,21 Millio⸗
nen .

Dieſe Steigerung der Jehl der Jugendlichen
von 13 bis 15 Jahren wird noch weitere drei
Jahre bis Anfang 1936 Dann beginnt
ein neuer , allerdings im ergleich zu den Jah⸗
ren 1929 bis 1932 nur geringer Rü

hens, Er iſt
die Folge des Geburtenſchwundes in den Jahren
der Inflation und Nachinflation . Wir werden
in Deutſchland vorausſichtlich haben : 1934 : rund
2,36 Millionen , 1935 annähernd 3,44 Millionen ,
1936 etwa 3,63 Millionen 13—15jährige Jugend⸗
liche . 1937 ſetzt dann der Rückgang ein , der ſich
bis 1940 jedoch nur bis 3,23 Millionen bewegt .
„ Die Altersklaſſen der 13—15jährigen ſind

für die Wirtſchaft deshalb ſo wichtig, weil ge⸗
rade in dieſem Alter erfahrungsgemäͤß ein gro⸗
ßer Teil der Jugendlichen zum erſten Male ins
Erwerbsleben eintritt .

Aeuorganijation
des deuljchen Zeitungswejens

Berlin , 22. Mai . Im Zuge der Neurege⸗
lung und Gleichſchaltung ſind ſeitens einzelner
Fachverbände Beſtrebungen in Erſcheinun ge⸗
treten , an die Stelle beſtehender Fachzeitſchrif⸗
ten ein einziges Fachorgan auch auf dem Wege
über ein Zwangsabonnement — 1 Mit
Beziehung auf den hohen materiellen und ideel⸗
len Werte , die hier auf dem Spiele

miſche
und

mit Rückſicht darauf , daß derartige Entſcheidun⸗
gen unter keinen Umſtänden im Handumdrehen
getroffen werden können , erſucht das Reichsmi⸗
niſterium für Volksaufklärung und Propaganda
alle in Frage kommenden Stellen , Be⸗
ſtrebungen vorläufig einzuſtellen . Das Reichs⸗
miniſterium für Volksaufklärung und Propa⸗
ganda hat bereits von ſich aus Schritte unter⸗
nommen , um im Einvernehmen mit den dafür
zuſtändigen amtlichen und fachlichen Stellen in
der Neuorganiſation des deutſchen
weſens den Erforderniſſen der Neuzeit Rechnungfleißige Arbeitshände zu ſchaffen vermögen . zu tragen .

Die Novemberverbrecher beim

Auf dem Aulo ſihend von links nach rechts : Marum ( ude ) und Adam Rem⸗
mele lehem . Staalspräſidenk und Dr . med . h. . ) Im Vordergrund SS⸗Mann

Schilling , Heidelberg .

Abkranspork in Karlsruhe .

hesseſen eifen enſgeg

Die Ankunfk
In Zivil von links nach rechts : Skenz ,
Hand ) , Sammek , Marum , Heller ,

3 3
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und Furrer .
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Miltwoch , den 24 . Mal 1933 .

Von der Bergstraße
• : Schriesheim , 23 . Mal . ( Gemeinderals⸗

ſitung . ) Der neue Gemeinderat in Schries⸗

heim umfaßt nach der Gleichſchaltung 6 Mit⸗

glieder , 4 NSDAꝰ , 1 Spo und 1 Jentrum .
Am Mitktwoch wurde er in Ladenburg feier⸗

lich verpflichtet , am Donnerstag abend krat

er zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen . Sämt⸗

liche Gemeinderäte waren erſchienen , die Na⸗

kionalſozialiſten im Ehrenkleid des Braun⸗

hemds . Pg . Bürgermeiſter Fritz Urban be⸗

grüßte den neuen Gemeinderak und gab einen

Bericht über die kroſtloſe Finanzlage als Folge
der ſchwarzroten Mißwirkſchaft .

: - : Schriesheim , 23 . Mal . Auf Sonnkag
vormittag 11 Uhr waren vom Bürgermeiſter⸗
amt ſämkliche Landwirte auf das Rathaus ein⸗

———
um die Wahl des Vertreters zur

erkreterverſammlung des milchwirtſchaftlichen
Zuſammenſchluſſes Nordbaden vorzunehmen .
Bei reger Anteilnahme wurde Landwirt Pe⸗
ter Sandel gewählt .

- : Schriesheim , 23 . Mai . ( Kirſchenernke . )
Eine beachkliche Einnahmequelle für die Berg⸗
ſtraßenorke bildet der alljährliche Erlös aus

der Kirſchenernke . Mit banger Sorge erfüllte
daher unſere Landwirte die naßkalke Witte ⸗
rung der letzten Wochen . Zum Glück hat aber

die Baumblüte keinen allzu großen Schaden
gelitten , die Bäume weiſen einen zufrieden⸗
ſtellenden Behang auf . Schon findet man in

geſchützten , warmen Lagen einzelne gerötele
Kirſchen . Bei Anhalten des ſeit ein paar Ta⸗

gen herrſchenden prächtig warmen Wekters

darf mit der Haupternte in der Pfingſtwoche
gerechnet werden .

: - : Schriesheim , 23 . Mai . Von der Ver⸗

günſtigung des Reichsausſchuſſes zur Inſtand⸗
ſetzung der Häuſer und Wohnungen wird hier

reger Gebrauch gemachk . Eine Reihe Häuſer
ſtrahlen ſchon im neuen Gewande , andere ſind

zur Zeit noch eingerüſtet und werden herge⸗
richtet . Beſonders ſchön wird das Gaſthaus
„ Zum deutſchen Kaiſer “ wiederhergeſtellt . Das

früher durch Verputz zugedeckke Holzfachwerk
iſt wieder freigelegt , mit dunkelbraunem Oel⸗

farbanſtrich verſehen und die Zwiſchenfelder
mit freundlichem , hellem Verputz geſchmückt
worden . So gibt das ſchmuck hergerichkete
Gaſthaus an der verkehrsreichen Kreuzſtraße
jedem Beſucher unſeres ſchönen Luftkurortes
Zeugnis frühmittelalterlicher Bau . und Hand⸗
werkskunſt .

: - : Schriesheim , 23 . Mai . Der Gemeinde⸗

forſtwart Georg Ringelſpacher wurde

ſeines Amtes enthoben und vom Gemeinde⸗

dienſt beurlaubt . Außerdem wurden in den

letzten Wochen aus dem Gemeindedienſt ent⸗

laſſen : Gemeindeforſtwart Haas , die Poli⸗
zeidiener Ullrich und Horn , Schuldiener
Grüber , Gemeindeſchreiber Preſſel und

Bürgermeiſter Georg Rufer . Damit iſt eine

allſeits begrüßte , dringend nötig geweſene
Säuberung auf dem Schriesheimer Rathaus
durchgeführt . — Die ſozialdemokrakiſche Frak .
kion hat eine Erklärung abgegeben , wonach ſie

ſeit . den Boden der nakionalen Regierung
ellt .

Lützelſachſen , 23 . Mai . ( Auflöſung der

Spo - Ortsgruppe . ) In einer Sitzung der hie⸗
ſigen Orksgruppe der Spo wurde die Auf⸗
löſung der Ortsgruppe beſchloſſen . Von den

ſozialdemokratiſchen Verkretern im Gemein⸗

derat iſt einer und im Bürgerausſchuß drei

ausgeſchieden .

Doppeljubiläum in Weinheim .

Weinheim , 23 . Mai . Die Weinheim⸗Ta⸗
gung auf der Wachenburg ſteht dieſes Jahr
im Zeichen eines Doppeljubiläums . Der Wein⸗

heimer Alte Herren - Verband , der ſeit 1903

beſteht , ließ von 1907 bis 1913 die Wachen⸗
burg erbauen als Sitz des WSC , der ſeit 1864

Am 25 . Mat findek im Schweßinger
Schloßgarken eine Parkbeleuchkung mit Kunſt⸗
feuerwerk ſtakt . Das Feuerwerk wird in drei

Abteilungen abgebranntk . Eine Lufkgranate
und zwei große Girandole - Bukelts verkün⸗

den den Beginn des Feuerwerks . Drei Rie⸗

ſenbomben ſteigen auf einmal auf und über⸗

ſäen den nächtlichen Himmel mit bunkfarbigen
Skernbukelks .

Die erſte Ableilung :
„ Ein ländliches Idyll ,
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Mühle im Schwarz -

wald “ .

Zwiſchen großen Tannen ſteht eine Mühle .
Das Mühlrad klappert und dreht ſich . Auf
dem hohen Dach der Mühle hat ſich ein

Skorch eingeniſtet . Dieſe Lichterfronk wird

von unzähligen Lichkern dargeſtellt und von

neuarkigen Rakeken beſchoſſen . Rieſenkurbil⸗
lions ſchrauben ſich als mächtige Feuerſpiralen
in die Luft . Blumen⸗Bomben zerplatzen
darüber . Das Ganze endigt mit einer vier⸗

fachen
Die zweile Ableilung :

„ Sonnenkanz “ .
Eine große Kunſtfront aus den Baden⸗Ba⸗

dener Großfeuerwerken . Drei Rieſenkunſt⸗
Sonnen drehen ſich gegen einander laufend ,
in bunker Folge , mit dreimaliger Verwand⸗

lung . Große Kunſtrakeken und VBomben mit

Römiſchen Lichkerſpielen begleiken ſteigende
Kronen . Zehn Kunſtbomben , zenkral geladen ,
zerplatzen aukomatiſch mit wunderbaren Effek⸗
ken , welche ihre Feuerarme bis zur Erde ſen⸗
ken . Eine Kunſtkrone ſchraubk ſich aus eige⸗
ner Kraft hoch , fällt dann zur Hälfte der er⸗

reichten Höhe herab , um ſich erneut hoch zu
ſchrauben .

Die drikte Ableilung :
Nakional - Kunſftfronk ,

zeigk das Hoheitsabzeichen der NSDApP mit
der Schrift : Heil Hitler ! in rieſigen
Ausmaßen . Darauf ſetzt das Schlachkenfeuer⸗
werk ein . Leuchkkugeln an Fallſchirmen ſte⸗
hen über dieſer Fronkt . Es folgt das große
Bombardement aus Stahlbatterien . Pot a feu
zerſtreuen hunderke von Edelweiß⸗Schwär⸗
mern . Mit ungeheurem Geköſe ſetzt das Pe⸗
lekonfeuer aus hunderten von kleinen Grana⸗

ken und Sprengſternen ein . Blitz , Donner und

Granaten leiten über zur großen
Feuerſinfonia ,

dem ſchönſten Schauſpiel der modernen Pyro —
kechnik . 5 Rieſenverwandlungsbomben ſtei⸗
gen in mehrfachen Variationen , ſo daß in

einigen Sekunden mehr als 20 Verwandlun —

gen ſich am nächklichen Himmel zeigen . Den

L

in Weinheim alljährlich kagt . Zu Ehren der

1870/71 gefallenen Korpsſtudenken und für
die Token des Welkkrieges wurde 1928 die

Ehrenhalle als Abſchluß des Bauwerks er⸗

richketl . Der Weinheimer Senioren - Konvenk
wurde 1863 in Frankfurt am Main von den

örklichen SC zu Karlsruhe , Hannover , Stukt⸗

gart und Zürich gegründek und vereinkt 58

Korps aller Techniſchen Hochſchulen und Berg⸗
akademien Deukſchlands . Als rein kechniſcher
Verband mit 2700 Aktiven und 8000 Alte

Herren war er immer ein Hork des nakiona⸗
len Gedankens . Von Gyth bis Dornier ſind
viele namhafte Verkreker der Technik , Na⸗

kurwiſſenſchaft , der Großinduſtrie und Hoch⸗
ſchulprofeſſoren hervorgegangen , nicht zuletzt
nationale Führer wie Franz Seldte , der jehige
Reichsarbeitsminiſter . — Auf der Burg fin⸗
det am 26 . Mai die Tokenehrung ſtakk . Im

Anſchluß hieran werden die allgemeinen Be⸗

rakungen ihren Anfang nehmen . Am Abend

marſchierk ein Fackelzug von der Windeck zur
Stadt . Eine feſtliche Burgenbeleuchkung be —

ſchließt den erſten Tag . Am 27 . Mai weitkere

Berakungen und abends Feſtkommers .

Sroßfeuerwert im Sthwetzinger Sthloßgarten
Höhepunkt bildek das Meiſterſtück der Pyro⸗
kechnik , die „ Königin der Nachk “ , mit

16 Verwandlungen mit Blitzen . Den Ab⸗

ſchluß des Feuerwerks bildek eine bengaliſche
Beleuchkung des Schloſſes .

Das Kunſtfeuerwerk wird von der Heidel⸗

berger Kunſtfeuerwerkerei W . u. G. Keſ⸗

ſelbach ausgeführt und dürfte wohl eine

Senſation erſten Ranges auf dem Gebiete

der Pyrokechnik werden .
＋ Schwehingen . 23 . Mai . ( Von der Ge⸗

werbeausſtellung ) . Für die kommende Gewer⸗

beausſtellung , die anläßlich der Jahrhunderk⸗
feier ſtaltfindek , hat Miniſterpräſtdent Pg .
W. Köhler die Schirmherrſchaft übernom⸗

men . Wir freuen uns über dieſe Ehrung .
—＋ Schweßhingen , 23 . Mai . ( Reugründung

der NS- Frauenſchafl ) . An einem der leßzten
Tage wurde hier die NS- ⸗Frauenſchaft neu

gegründet . Als Führerin derſelben wurde

Frau Architekt Schmitt ernannk . Bei der

Gründungsverſammlung hielt Frau Rokh ,
Mannheim , ein Referak über Ziel und Zweck
der NS- Frauenſchaft und forderke auf zu

zahlreichem Beitritt . Anmeldungen aimmt

jederzeit die Führerin enktgegen .

THockenheim , 23 . Mai . ( Berakungsſtun⸗
den . ) Dem Wunſche vieler Kreiſe unſerer
Bevölkerung enkſprechend , hat die hieſige
Ortsgruppe der NSꝰAp Berakungsſtunden
durch Fachberaker eingeführk und zwar : für
Angelegenheiten des Handwerkes und Ge⸗

werbes Monkags von 20 —21 Uhr , für land⸗

wirkſchaftliche Fragen Freikags von 20 —21

Uhr und für Wohlfahrks - und Fürſorgeange⸗
legenheiten Samskags von 16 —18 Uhr . Dieſe
Sprechſtunden ſtehen der Oeffenklichkeit un⸗

ſenkgeltlich zur Verfügung und finden jeweils
im Gaſthaus zum Adler ſtakt .

Main - Tauber - Eek
: 1: Werkheim , 23 . Mai . ( Beamken⸗Ver ⸗

ſammlung . ) Im Gaſthaus „ zum Engel “ fand
eine Verſammlung der Arbeitsgemeinſchafk
des Kreiſes Werktheim der VS - ⸗Beamkenab⸗

keilung ſtatt . Kreisbeamkenführer Oberpoſt⸗
meiſter Stichs , der den Vorſitz führke ,
konnte die ſtattliche Anzahl von 69 Beamten

begrüßen . Nur die höhere Beamkenſchaft
übke — mit Ausnahme unſerer Parkeigenoſ⸗
ſen — vornehme Zurückhaltung . Sicherlich
hätten gerade die Herren vom ſchwarzen La⸗

ger aus den krefflichen , mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Ausführungen des Kreisbe⸗

amtenführers über die Neugliederung der Be⸗

amtenſchaft im nationalſozialiſtiſchen Geiſte
manches lernen können . Der Bericht des

Vorſitzenden über die Karlsruher Tagung fand
reges Inktereſſe . Ein begeiſterk aufgenomme⸗
nes „ Sieg⸗Heil “ auf den Führer und das

Horſt Weſſel - Lied beſchloſſen die einmükig
verlaufene Verſammlung . Pg . Zollſekrekär
Scherer ſprach anſchließend als Verkrauens⸗

dene , die Beamtenbank bekreffende Fragen .
: / : Werkheim , 23 . Mai . ( Noch guk abge⸗

laufen ) . Beim Baumaterialienlager Seher
ſtürzte ein Pferdegeſpann in die Tauber . Ein

von ſpielender Kinderhand nach den Pferden
geführker Peitſchenſchlag war die Schuld .
Pferde und Fuhrwerk konnten unbeſchädigt
wieder an Land gebracht werden .

/ Beſtenheid , 23 . Mai . ( Verkehrsunfall )
Am Mittwoch ereigneke ſich in unſerer engen

Orksſtraße ein Zuſammenſtoß von einem Laſt⸗
auko und dem Kuhgeſpann des Pg . Scheu⸗
rich aus Grünenwörk . Einer der Kühe wurde

der Fuß abgedrückt , ſodaß dieſe nokgeſchlachtet
werden mußte . Der Geſpannführer erlikt

Quelſchungen .
/ : Urphar , 23 . Mai . ( Der Bund Badi⸗

ſcher Jäger ) , Orksgruppe Wertheim , hat eine

Neufeſtſetzung der Jagdzeiten auf den Reh⸗
bock vorgenommen . Wir begrüßen dieſe
Maßnahme . Nicht dem Bund badiſcher Jä⸗

ger angehörenden Waidgenoſſen ſei geſagt ,
daß dieſe Maßnahmen auch für ſie gelken . Die

Erkeilung eines Jagoͤſcheines erfolgt zukünf⸗
tig nur an Mitglieder von Jagdobünden . Wer

alſo im Bezirk Wertheim vor dem 1. Juni

einen Bock ſchießt , findek keine Aufnahme
in den Jagdobund . Prakkiſch genommen be⸗

deuket das eine Jagoͤſperre überhaupk . Drum :

Abwarten bis zum 1. Juni .

/ : Grünenwörk , 23 . Mai . ( Dem Führer
zur Ehr ) . In der Sitzung des Gemeinderats

wurde beſchloſſen , daß für den Lehrſaal der

hieſigen Volksſchule das Bild unſeres Reichs⸗
kanzlers Adolf Hikler angeſchafft wird , ferner
daß die und die Zeit⸗
ſchrift „ Der Volksdeutſche “ ab 1. Juni abon⸗

» ierk werden . Die Reichskanzlerrede konnke

mann der Beamkenbank noch über verſchie⸗

der hieſigen Einwohnerſchaft durch Rundfunk
überkragen werden .

/ : Kreuzwerkheim , 23 . Mal . Am Abend

des 16 . Mai bewegte ſich ein ſtaktlicher Zug
von Jungvolk , Hitler⸗Zugend , Jungmädchen ,
Belegſchaften der Arbeitsdienſtlager , SA und

Parkeigenoſſen von Wertheim durch unſeren
Ort zum Hakenkreuzfels am Kaffelſtein . Es

fand die feierliche Beſitzergreifung des Denk⸗

malsplaßzes ſtatt .

Odenwald und Bauland

) ( Reckarſteinach , 23 . Mal . Am 24 . und

25 . Juni hält in Neckarſteinach der über

12 000 Mitglieder zählende Geſamkodenwald ·
klub ſeine 51 . Hauptverſammlung ab .

( h Vom Winkerhauch , 23 . Mai . ( Schlage⸗
kergedenkfeier . ) Am 27 . und 28 . Mai veran⸗

ſtalten die Ortsgruppen des Winterhauchs ( das

ſind die Gemeinden Oberdielbach , Waldkaßen⸗
bach , Strümpfelbrunn , Mülben , Schollbrünn
und Weisbach ) , bei der Strümpfelbrunner Hin⸗

denburgſäule eine Schlagetergedenkfeler . An⸗

ſchließend erfolgt die Einweihung des Hitler⸗

Wagner⸗Gedenkſteines bel Strümpfelbrunn .
Die Feiern ſchließen mit einem allgemeinen

Fackelzug . Wir laden ſämtliche Parteigenoſ⸗
ſen der Umgebung ſowie die Kriegervereine
hierzu ein . Die Vorbereltungen liegen in den

Händen des Orksgruppenleiters Schmidt von

Hberdielbach . Genaues Programm wird in

den nächſten Tagen noch veröffentlicht .

Zinsſenkung einer Sparkaſſe .

( ) Merchingen , 23 . Mal . Die munSparkaſſe hat den Hypothekenzinsſatz für
Neudarlehen und Aufwertungshypotheken auf
5½ Prozenk herabgeſetzt . Perſonalkredite
ſind nur noch mit 6 Prozent zu verzinſen .
Irgendwelche Proviſionen kommen nicht in

Anrechnung .

( h Külsheim , 23 . Mal . ( Reuer Bürger⸗
meiſler ) . Unſer unermüdlicher Vorkämpfer

für die Bewegung Ortsgruppenführer Adal⸗

bertk Ullmer wurde mit zwel Orittel Mehrheil

zum Bürgermeiſter der alten Brunnenſtadt
Külsheim gewählt . Die herzlichſten Glück⸗

wünſche der ganzen Orksgruppe Reicholzheim
mögen ihn in ſeinen neuen Wirkungskreis
begleiken .

Aus dem Kraichgar
X Helmſtadk , 23 . Mal . ( Hohes Alker ) . In

verhälknismäßig guter körperlicher und geilfli⸗

ger Rüſtigkeit feierte dieſer Tage Frau Ro⸗

ſina Müller , Witwe , ihren 90 . Geburts⸗

tag . Der Poſaunenchor , unter Leitung von

Herrn Pfr . Meerwein , feierke das greiſe Ge⸗

burkstagskind durch den Vortkrag
Choräle .

einiger

auch in Miete Universitàtspl . 10

Die Wettervorherſage
Miltwoch : Klares , doch gegen Abend zu Ge⸗

wittern neigendes Wekter .

Donnerskag : Anhalten der beſtehenden Wil⸗

kerung .

Waſſerſtandsnachrichten
Rhein

A*

Cag — 3 5 Kehl Maxau 5 Caub

19 . 5. 336 313 342 543 463 340
20 . 5. 330 309 336 431 461 334

22 . 5. 300 21 31 unt

28 . Z5. 301 zi ne u

Neclar

Ca Plo- ⸗ heil⸗ Jag . ⸗Diedes⸗ heide⸗Mann
9 ſchingen bronnſ feld heim berg heim

20 . 5. 44 136 129 146 281

2 s „ n114 120 n

383 5. 19 95 116 265 403

— — — — — — — — — — — — — — — — — —

Hauptſchriftleiter Dr. W. Kattermann .
Verantwortlich für Innenpolitik : Dr W. Kattermann ; für
Außenpolitik , Feuilleton und Roman : BV. Seeger⸗Kelbe ; für
Badiſche Politit , Gemeindepolitik , Bewegungsteil und „Stadt
Mannheim “ : W. Ratzel ; für unpolitiſche Nachrichten , „Sradt
Heidelberg “ und Sport : Ueberle ; für Anzeigen Heidelberg
Hammer ; für Anzeigen Mannheim : K. Ott . Sämtliche iy
Heidelberg . ( W. Ratzel . K. Ott in Mannheim . ) Sprech

ſtunden der Redaktion : täglich 17—18 Uhr.
Druckerei Winter . Heidelberg⸗
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HaMDEIL COVDO MIRTSCHAEr

Preisbildung und Wirtſchaftsſtruktur
Die Geiſter ſtreiten ſich heute noch immer

darüber , welche Beoͤeutung die Höhe des Prei⸗
ſes für die hergeſtellte Ware und für die Ge⸗

ſundung der Wirtſchaft beſitzt .

Die einen behaupten , daß ein hoher Preis
für die Ware hohe Löhne bedͤingt und deshalb
die Kaufkraft der breiten Maſſe des Volkes

fördert und ſomit die Abſatzmöglichkeit für
Güter aller Art erweitert . Die anderen be⸗

haupten , daß die Landwirtſchaft und die Indu⸗

ſtrie banach ſtreben muß , die Ware zu einem

möglichſt billigen Preiſe an den Verbraucher

heranzubringen . Das Weſentliche dieſer bei⸗

den Behauptungen liegt darin , daß man

glaubt , von der Bildung des Preiſes aus eine

wirtſchaftliche Geſundung herbeiführen zu kön⸗

nen . Das iſt natürlich ein Unding .

Es iſt wichtig , ein für alle Mal klarzuſtellen ,

welche Bedeutung der Preis für die Wirtſchaft
eines Volkes beſitzt , d. h. der Preistheorie muß
innerhalb der Volswirtſchaft diejenige Bedeu⸗

tung eingeräumt werden , die ihr zuſteht .

Der heutige Aufban der Wirtſchaft iſt im we⸗

ſentlichen gekennzeichnet durch eine an und für

ſich , rein techniſch geſehen , leiſtungsfähige
Landwirtſchaft und Jnbuſtrie . Trotzdem ſind
beibe nicht in der Lage , den notwendigſten Be⸗

barf der breiten Maſſe zu befriedigen . Daran

haben auch die Verſuche , durch Erhöhung der

Löhne die Wirtſchaftskriſe zu bekämpfen , bezw .

durch Rationaltſterung der Betriebe die Ware

zu verbilligen , nichts geändert . Höhere Preiſe

bedingten hohere Löhne , änderten aber nichts

an der Tatſache , daß ein großer Teil des Vol⸗

kes ohne Arbeit blieb und deshalb zuſätzliche
Kaufkraft nicht geſchaffen wurde . Die Ratio⸗

naltſterung der Betriebe , die die hohen Lohn⸗

unkoſten durch den Erſatz menſchlicher Arbeits⸗

kraft durch die Maſchine auszugleichen ſuchte ,

führte zu einem weiteren Rückgang der Kauf⸗

kraft und bewirkte , daß die Kaufkraft der

Maſſe ſchneller zurückging , als die Preiſe für
die Ware fielen .

Die Wirtſchaftskriſe iſt alſo von der Seite

der Prelsbtldung aus nicht zu beheben . Die

Wirtſchahskriſe hat mit in erſter Linie ihre

Urſache darin , baß verhältnismäßig wenige

große Betriebe an der Gütererzeugung betei⸗

ligt ſind , die zur Herſtellung der notwendigen

Güter wieberum verhältnismäßig wenig Ar⸗

beitskräfte benottgen . Die Kriſe kann alſo nur

überwunden werden , wenn ber hier aufgezeich⸗

nete ſtrukturelle Fehler der Wirtſchaft beſeitigt
wirb . Die Bekämpfung der Wirkungen wird

nie zu emer Beſeitigung der Urſachen der

Wirtſchaftskriſe führen .

Die Aufgabe muß alſo ſein , möglichſt alle

Volksgenoſſen wieder an bem Produkttonspro⸗
zeß zu beteiligen , um auf dieſe Weiſe zuſätzliche

Kaufkraft zu ſchaffen und die Abſatzmöglichkeit

zu erhöhen . Alle biejenigen Güter , die mit

menſchlicher Arbeitskraft und in berſelben
Qualität hergeſtellt werden können , wie unter

Verwendung eines umfangreichen Maſchinen⸗

parks , müſſen in mittleren und kleineren Be⸗

trieben unter hohem Anteil von Handarbeit

hergeſtellt werden . Es kann niemals Sinn des

techniſchen Fortſchritts ſein , das Gütererzeu⸗

gungstempo vermittels der Technik immer

weiter zu erhöhen und dadurch immer mehr
Arbeitskräfte auszuſcheiden . Die Technik hat
die Aufgaben , der Volkswirtſchaft zu dienen ,
alſo die menſchliche Arbeitskraft zu ergänzen ,
nicht aber den Sinn , ſie zu veroͤrängen .

Zu dieſem Zweck muß die Baſis der Urer⸗

zeugung , d. h. die Baſis der Landwirtſchaft
möglichſt erweitert werden , wodurch zahlreiche
neue ſelbſtändige Exiſtenzen entſtehen . In ge⸗
ſunder arbeitsteiliger Entwicklung unter Ver⸗

meidung einer Ueberſpitzung der Arbeitstei⸗

lung baut ſich Handwerk , Gewerbe und Indu⸗
ſtrie auf der Grundlage lanbdwirtſchaftlicher
Urerzeugung auf .

Die Gütererzeugung findet ſo den Weg zum
Verbrauch und ſteht in dem richtigen Verhält⸗
nis zur Aufnahmefähigkeit oͤes Marktes . Die
breite Schicht mittlerer und kleinerer Betriebe
aller Art bildet das Rückgrat der Kaufkraft
und die Brücke zwiſchen Erzeugung unbd Ver⸗

brauch . Die Wiebdererſtarkung des deutſchen
Mittelſtandes als Bindeglied zwiſchen Indu⸗
ſtrie und landͤwirtſchaftlicher Urerzeugung iſt

die Vorbedingung zur Geſundung der Wirt⸗
ſchaft . Iſt die Struktur der Wirtſchaft geſund ,
dann zwingt ſie durch ihren Aufbau zu einer
geſunden Preisbildung der erzeugten Ware ,
mit anderen Worten , der organiſche Aufbau
der Wirtſchaft iſt die Grundoͤlage für eine ge⸗
ſunde Preisbildung . Niemals aber kann von
der Preisſeite her die Wirtſchaftskriſe behoben
werden , Friedrich Aufbau .

Konkurs über Einzelhandelsbank . 6 .

Im Vergleichstermin der Einzelhandelsbank
Baden A . G. Karlsruhe wurde vor einer Ab⸗

ſtimmung über den vorgeſchlagenen Liquida⸗
tionsvergleich das Vergleichsverfahren von
Amts wegen eingeſtellt und das Konkursver⸗

fahren eröffnet . Verwalter ſind Rechtsanwalt
Dr . Gönner und Wirtſchaftsprüfer Vogt ,
beide Karlsruhe . Anmeldetermin für die Kon⸗

kursforderungen läuft bis 1. ZJuli 1063 . In
der Begründung wird auf bden g 22 verwieſen ,
wonach ein Vergleichsverfahren abzulehnen iſt ,
wenn ſich ergibt , daß Unregelmäßigkeiten und

Leichtſinn vorgekommen ſind .

Nahrungsmittel aus Holz
Dr . Bergius ſber d ie Solzverzuckerung

Im Eſſener Haus ber Technik ſprach der be⸗

kannte Chemiker Dr . phil . Friedrich Ber⸗

gitus⸗Heidelberg über das Thema : „ Neue

Methoden zur Herſtellung von Nahrungs⸗
mitteln aus Holz “ . Dr . Bergins wies darauf

hin , daß bie Arbeiten über die Umwandlung
von Holz in Futtermittel , Lebensmittel , Et⸗

weiß oder Spiritus ſchon im Jahre 1916 in

den Laboratorien der Th . Goldſchmidt AG . Eſ⸗

ſen begonnen wurden . Damals ſeien ſchon

zum erſten Male die gefährlichen Folgen des

Nahrungsmittelmangels im Lande offenbar

gewordben . Die Löſung des Problems , die

Nahrungsmittelbaſis Deutſchlands durch bie

Gewinnung von Kohlenhydrate aus Holz we⸗

ſentlich zu verbreiten , gewann täglich an Be⸗

deutung . In der Nachkriegszeit wurde allzu

ſchnell vergeſſen , von welcher nationalpoliti⸗

ſcher Bedeutung die Nahrungsmittelfretheit
eines Landes ſei . Die weitere Bearbeitung

des Holzverzuckerungsverfahrens wurde au⸗

ßerordentlich erſchwert . Heute ſei bieſer Prozeß
zur inbuſtriellen Reife gelangt und eine erſte

Fabrik in Deutſchland ſei in Mannheim⸗

Rheinau errichtet worden . Das Verfahren

verwandele zwei Drittel der Holztrockenſub⸗
ſtanz in verdauliche bezw . vergärbare Kohlen⸗

hydrate . Die Reſtſubſtanz beſtehe aus Eſſig⸗

ſäure und aus Lignin , welches für verſchieden⸗

artige Zwecke nutzbringend verwertet werden

könne . Das Kohlenhydrat ſei ein dem Ger⸗

ſtenmehl in ſeinem Nährwert gleichwertiges

Futtermittel , das ſich zu billigem Preiſe her⸗

ſtellen ließe . Es könne fernerhin zur Ver⸗

gärung auf Spiritus und andere Gärungs⸗

produkte ſowie zur Herſtellung von Futter⸗

eiweis benutzt werden . Durch einen Raffina⸗

Zowen uncl & te
Berliner Börle

Berlin , 23. Mat . Infolge der übergroßen Geſchäftsſtille
bröckelten die Kurſe heute anfangs eher ab. Nach den
fetzten Nachrichten aus Genf verhält man ſich wieder re⸗
fervierter . Verſtimmend wirkten gewiſſe Vorgänge in der
Berliner Bankwelt . Bei einer Privatbankfirma , gegen die
ſchon eine Unterſuchung wegen Deviſenvergehens ſchwebte ,
find geſtern auf Grund neuer Vorkommniſſe die beiden
Inhaber verhaftet worden . Man ſprach ſchon ſeit länge⸗
ter Zeit von einer Liquidation des Bankgeſchäftes . An⸗
ſcheinend befürchtete man , datz in Zuſammenhang biermit
Liquidationswaren an die Märtte gelangen könnte . Nach
den erſten Kurſen trafen jedoch aus Publikumskreiſen ei⸗
nige Kaufaufträge ein ſo daß die geſtrigen Kurſe meiſt
wieder erreicht und teilweiſe auch überſchritten wurden .
Farben waren auf unveränderter Baſis zu hören . Inter⸗
eſſe beſtand wieder für Tarifwerte . Auch Akkumulatoren
waren um 2½ Prozent erholt . Schiffahrtswerte lagen etwas
feſter , Hapag wurden ½ Prozent höher bezahlt . Montan⸗
werte ſetzten wenig verändert ein . Intereſſe beſtand für
Mannesmann auf die Bilanzſitzung . Von Kohlenwerten
gewannen Niederlauſitzer 2½. Am Markt der Brauerei⸗
aktien fielen Dortmunder Union durch eine Steigerung von
5 % Pu- zent auf . Kaliwerte lagen etwas freundlicher . Am
Rentenmarkt waren Vereinigte Stahlobligationen weiter
befeſtigt und faſt 2 Prozent höher . Alt⸗ und Neubeſitzan⸗
leihen waren dagegen leicht abgeſchwächt . Reichsbahn⸗
vorzugsaktien wurden 96 Prozent höher bezahlt .

Tagesgeld erforderte 4½ Prozent . Valuten waren we⸗
nig verändert . London⸗Kabel . 895. Die Mark in Newyork
27. 07, der Gulden 46. 37.

Mannheimer Effekfenbörſe
Mannheim , 22. Mai . Da die politiſchen Ausſichten zu⸗

verſichtlicher beurteilt werden , war die Börſe am Mon⸗
tag feſter geſtimmt . Farben zogen auf 133 Proz . an , fe⸗
ter lagen auch Waldhof mit 53,5 Proz Von Nebenwer⸗
ten waren Konſerven Braun höher gefragt . Am Banken⸗
markt lagen Kreditbanken wieder etwas ſchwächer . Von
Verſicherungswerten blieben Mannh . Verſicherung etwas
ſchwächer . Von Verſicherungswerten blieben Mannheimer
Verſicherung mit 22 RM. per Stück geſucht . Auch der
Rentenmarkt las ' feſter . Altbeſitz notierten 77 . , Neu⸗
beſitz 13 G. Goldpfandbriefe waren gut behauptet .

6 Proz . Baden Staat 84, 7 Proz . Heidelberger Stadt —,
8 Proz . Ludwigshafen Stadt 72, Mannh . Ablöſung 65,
8 Proz . Mannh . Stadt 77, 8 Proz . Rhein . Hyp. Goldpfoͤbr.
875 , 8 55 Rhein . Hyp. Goldpfdbr . 86, 6 Proz . Farben
Ponds 112,ö.

53 Br. ; Dez.

Dremen Deſigheim 78, Brown Bovert 24, Cement Hei⸗
delperg 81, mler Beng 82, Dt. Zinoleum 48,5 Durla⸗
cher Hof 52, Eichbaum Werger , Enzinger Union 73, Far⸗
ben „133, 10 Proz . Großkraft Mannheim 106, Kleinlein 51,
Knorr 186, Konſerven Braun 25, Ludwigshafener Aktienbr .
74, Mez 50, Pfälg . Mühlenwerke 73, Pfälz . Preßhefe bde,
Rheinelektra 97, dto . VA. 92, Rheinmühlen —, Schwartz⸗

ſtorchen 83, Seilwolff 25, Sinner 70, Südd . Zucker 150,
Ver. dt. Oele 87, Weſteregeln 131, Zellſtoff Waldhof 53,5.

Badiſche Bank 107, DeDi⸗Bank 55,5, Pfälz . Hyp. Bank 71,
Rhein . Hyp. Bank 99, Commerzbank 50,75, Dresdner Bank
ö . — Bad . Aſſecurang —, Mannh . Verſ . 22, Württ .
Transport 46, Ludwigsbafener Walgmühle 78, Altbeſit 77,
Neubeſttz 13. —

Berliner Produkfenbõrie
Berlin , 23. Mat . Weizen , mürk . 196 —58 ; Mal 210. 5 bis

210. 25; Juli 212. —212. 25; Tendens : etwas matter . Rog⸗
gen, märk . 154 —56 ; Mat 166 . 75—67; Juli 166. 25—166. 75;
Tendenz : ruhig . Futtergerſte 168 —76 ; Tendenz : ruhig .
Hafer , märk . 134 —38 ; Mai 140; Juli 144; Tendenz : mat⸗
ter . Weizenmehl 23. —27. 5; Tendenz : ruhig . Roggenmehl
21. 15—23. 15; Tendenz : ruhig . Weizenkleie . —9; Tendenz :
ruhiger . Roggenkleie — . 2; Viktoria⸗Erbſen 21 —26 ; Spei⸗
ſeerbſen 19 —21 ; Futtererbſen 13 —15 ; Peluſchken 12. 25—14;
Ackerbohnen 12 —14 ; Wicken 12 —14 ; Lupinen , blau . 3
bis 10; gelb 11. —12. 75; Seradella neu 16. —18; Leinku⸗
chen 10. —10. 7 ex. Mon . Erdnußkuchen 10. 7 ex. Mon. ;
Erdnußkuchenmehl 11. 3 ex. Mon . Trockenſchnitzel . 5; Ex⸗
trah . Soyabohnenſchrot — . 2 ex. Mon . dio . 10 ex. Mon .

Berliner Mefalle
Berlin , 23. Mat 1933. Elektrolhtkupfer cif Hambdurg ,

Bremen oder Rotterdam 59 . —: Notierungen der Kommiſ⸗
ſion des Berliner Börſenvorſtandes . Originalhüttenalu⸗
minium in Blöcken 160 RM. ; in Walz⸗ oder Drahtbarren
164 RM. Reinnickel 330 RM. Antimon Regulus 39 —41 ;
Feinſilber 1 Kg. fein 39. —“ . 5.

Berlin , 22. Mat . ( Funkſpruch . )
Kupfer . Mai 61 bez. , 51 . , 51,5 Br. ; Junt 51 bez. , 51

. , 51,25 Br. ; Juli 51,25 . , 51,5 Br. ; Aug. 51,25 . ,
52,25 Br. ; Sept . 51,75 und 52 bez. , 52,5 . , 52,5 Br. ;
Okt. 52,5 bez. , 52,5 G. 52,75 Br. ; Nov. 53 bez. , 52,25 . ,

52,5 . , 53,25 Br. ; Jan . 53,5 bez. , 53 . ,
53,5 Br. ; Febr . 53,5 . , 53,75 Br. ; März 53,5 . , 54,25

; April 44,25 bez. , 54,25 . , 54,5 Br . 33 Tendenz :
ruhig

Biei . mot 17 . , 1½5 Br. ; Jum 17 . , 17,5 Br. ; gult

tionsprogeß könne aus dem Kohlenhpbrat rei⸗
ner Traubenzucker gewonnen werden , der bis⸗
her in Deutſchland aus importiertem Mals

hergeſtellt werde . Der Traubenzucker , ber in
ſeinem Nährwert dem Rübenzucker gleichſtebe,
aber leichter verdaulich ſei , finde neben dem
Rübenzucker in Deutſchland ſteigende Ver⸗
wendung . Durch die Einführung des Holzver ·
zuckerungsverfahrens in Deutſchland könne bie

Futtermittelverſorgung auch bei geſteigertem
Futterbedarf infolge der vermehrten Eier⸗
und Fettproduktion vom Import ausländiſcher
Kohlenhydratfuttermittel unabhängig gemacht
werden . Das Verfahren ermögliche alſo eine

weſentliche Verbreiterung der Ernährungs⸗
grundlage im Lande und eine Erſparnis an

Deviſen .

Als Rohmaterial für den Holzgucker diene

ſowohl Nadel⸗ wie Laubholz . Die ſchwachen

Sortimente , die häufig ſchwer abſetzbar feien ,
könnten gut verwertet werden , ebenſo Abfall ⸗
holz . Für die Forſtwirtſchaft werbe burch die

Einführung dieſes Verfahrens eine wichtige
neue Abſatzmöglichkeit geſchaffen . Bau und
Betrieb von Holzzuckerfabriken würde weſent⸗

lich zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes bei⸗

tragen . S .

zur Entwicklung der Butterpreſſe
Gegen ungerechtfertigte Preisſteigerungen

wird eingeſchritten

Berlin , 283. Mat . Die Entwicklung ber

Butterpreiſe in den letzten Wochen hat in der

Oeffentlichkeit eine gewiſſe Nervoſttät ausge⸗

löſt . Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird , beträgt die Großhandelsnotierung in

17 G. 18 Br. ; Aug. 17,28 deg. , 17 . , 17,78 br . ; Sept .
17,8 . , 17,75 Br. ; Ori . 17,5 ., i,m hr. ; Nov. 17,5 . ,
18 Br. ; Deg. 17,5 . , 18 Br. ; Jan . 18 . , 18,75 Br. ;

feb 45 . , 10 br . ; März 16 . , id Br. ; Kprit 1s .,
10, 2

Zink . Mai 21,5 . , 22,5 BDr. ; Zumt 1,5 . , ,s Pr . :
Jult 21,75 . , 22,25 Br. ; Aug. 21,75 . , 22,25 Br. ; Sept .
22 . , 22,5 Br. ; Okt. 22 . , 22,75 Br. ; Nov. 22 . , 28,5
Br. ; Dez. 22,5 . , 23 Br. ; Jan . 23 beg. , 23 . , 23,25 Br. ;
Febr . 23 . , 23,75 Br. ; März 22 . , 24 Br. ; April 23,25
. , 24,25 Pr . Tendenz : kaum behaußbtet .

Magdeburger Zuckernoflerung
Magbeburg , 23. Mak. ( Weißzucker , einſchl . Sack⸗ und

Verbrauchsſteuer für 50 Kg. brutto für netto ab Verlade⸗
ſtelle Magdeburg ) . 32. 25 Mai 32. 20, 32. 25 ( innerhalb 10

— ＋ Tendenz : ruhig . Mai . 40—. 0; Juni . 40—. 10;
Ju . 50—. 30; Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwoller . 62.

Buffernofierung
Berlin , 23. Mak. Preiſe ab Station , Fracht und Gebinde

zu Laſten des Käufers . 120 RM. 1. Qual . p. Ztr . 115

— fef Qual . p. Ztr . 108 RM. abfallende Ztr . Tendeng :
ehr feſt.

Berliner Devilen
vom 23. Mai

Geld Brief Geld Brief

Buen . - Air . J . 853 . 857Italien 22 01 22 05
Kanada . 187f 3 193Jugoslavienſ . 196 . 205
Konstantin . 038] 2 042 ] Kowno 42 36/ 42 . 44
Japan . 869 . 8710 Kopenhagenſ 63 74/ 63 . 86
Kaiĩro 14. 67] 14 71/Lissabon 13 021 13 . 04
London 14. 29/ 14 . 33 ] OslO 72 531 72 67
Newyork . 656f 3 664/ Paris 16 . 650f16 . 655
Rio do Jan , f 0 239/ . 241/Prag 12 611 12. 3
Uruquay . 648] 1 652fIsland 64 191 64 . 31
Amsterdam170 . 13f170 57Riga 73˙181 73 32
Athen . 428 2 432/8 chweiz 81 . 52 81 . 68
Brüssel 58. 84] 58 96lSofia . 047 . 053
Bukarest . 488] . 492 ] Spanien 36 06ſ 36 . 14

Budapest — — Stockholm J 73 33] 73 . 47
Danzig 82 52 82 . 68 ] Reval 110 . 39 113032145 . 95 4Helsingfors ] . 314I . 326 Wien

Berlin für Butter erſter Qualität augenblick⸗
lich 120 RM . , während der niedrigſte Stand
Mitte Februar mit 84 RM . erreicht war . Seit

Februar iſt alſo eine Preisſteigerung um 36
RM . eingetreten . Dagegen betrug der Jahres⸗
durchſchnitt für Butter gleicher Qualität im
Jahre 1925 RM . 186 , im Jahre 1928 RM .
179,58 , im Jahre 1929 RM . 171,87 . Der But⸗

terpreis für gleiche Qualität der Vorkriegszeit
betrug etwa 131 RM . Daraus iſt erſichtlich ,
daß der Butterpreis oͤen Stand oͤer Vorkriegs⸗
zeit noch nicht erreicht hat .

Nach Mitteilung des Reichskommiſſars für
die Preisüberwachung betragen bei einer But⸗
ternotiz von 1,20 RM . im Großhandel die Ge⸗

ſtehungskoſten 1,30 . Es entſteht auf dem
Wege vom Großhandel zum Kleinhandel alſo
eine Preiserhöhung von 10 Pfg . Die normale

Dienſtſpanne , die dazu kommt , beträgt 12 —14

Pfg . , ſodaß ein normaler Preis etwa 1,45 RM .
bis höchſtens 1,50 im Einzelhandel betragen
müßte . Der Reichskommiſſar für Preisüber⸗
wachung hat ſchon vor 14 Tagen ein Rund⸗
ſchreiben an die Landesregierungen herausge⸗
hen laſſen , in dem gebeten wiröd , gegen unge⸗
rechtfertigte Preisſteigerung und heſonders der

Handelsſpanne einzuſchreiten .

Matochkagtobæμφ, ] ihFaza
Beber Neuetnſtellungen bei Dalmler⸗Benz

Die Daimler⸗Benz UMG. hat in ihren Werken
Untertürkheim , Gaggenau , Marienfelde , im
Karoſſerlewerk Sinbelfingen und in ihren
deutſchen Verkaufsſtellen erhebliche Neueinſtel⸗
lungen vornehmen können . Währenb die Zahl
der Arbeiter , Angeſtellten und Lehrlinge am
Ende 1982 noch 8 850 betrug , iſt nach dem neue⸗
ſten Stand eine Erhöhung um 3000 auf 11 660

eingetreten .
K

Znternationale Automobilausſtellung
Unter den biesjährigen internattonalen Au⸗

tomobilausſtellungen nimmt die am 24 . d. M.

beginnende Automobilausſtellung Bareelona
eine beachtliche Stellung ein , iſt dieſe Schau
doch noͤcht nur für Spanien , ſondern auch über

deſſen Grenzen hinaus von beſonderer Be⸗

deutung . Maßgeblich beteiligt an der Einfuhr

Gaggenauer Nutzwagenwerk der Daimler⸗

Beng AcG . auf dieſer Automobilausſtellung als
Ausſchnitt ſeines umfaſſenden Fabrikations⸗
programms von den leichteren Typen ein
2⸗Tonnen⸗ ſowie ein 2/ » Tonnen⸗Fahrgeſtell ,
beide Fahrzeuge mit Dieſelmotor . Der in die⸗
ſem Frühtahr neu herausgebrachte und auf
der Berliner Automobtlausſtellung zum erſten
Male gezeigte 9/öTonnen⸗Typ wird als Om⸗

nibus⸗Chafſis , ebenſalls mit Dieſelmotor , aus⸗

geſtellt . Dieſes Fahrgeng iſt mit einem Sechs⸗
zylinder⸗O5⸗PS . ⸗Dieſelmotor ausgerüſtet . Das
Schnell⸗ und Schonganggetriebe , das die Schal⸗
tung von 8 Geſchwindigkeitsſtufen zuläßt , ver⸗
leiht bem Fahrzenug größte Anpaſſung an alle

Geländerverhältniſſe .

Wie ſo oft in der Geſchichte des Automobil⸗
baues iſt die Marke Mercedes⸗Benz auch hier
berufen , deutſcher Qualitätsarbeit und deut⸗

——
Fleiß im Ausland zum Siege zu ver⸗

elfen .
0

Ueber bie Lage im babiſchen Weinbaugevier
berichtet „ Weinbau und Kellerwirtſchaft “ , baß
die Froſtſchäden nicht etwa überſchätzt wurden ,
im Gegenteil , viele Schäden zeigen ſich erſt
ietzt . Am Oberrhein bei Erzingen ſind faſt /

der Augen erfroren . In der oberen Markgraf⸗
ſchaft iſt der Schaden ſtellenweiſe kataſtrophal ,
ebenſo in vielen Lagen des Kaiſerſtuhls , z. B.
in Bahlingen , wo bis 90 Prozent der jungen
Triebe erfroren . Bickenſohl hat dagegen eben⸗

ſo wie Achkarren wenig Schaden . Auch in

Norböbaden , z. B . Wiesloch , betrugen die Froſt⸗
ſchäden bis ein Drittel . Vielfach wird im gan⸗
zen Land über geringen Geſcheineanſatz ge⸗
klagt . Der Heuwurmmottenflug wurde durch
die kalte Witterung unterbrochen . Die ganze
Vegetation iſt ins Stocken gekommen und der

Vorſprung , den bie Entwicklung des Wein⸗

ſtockes in dieſem Jahre hatte , iſt nahezu wie⸗
der verloren gegangen . Das freihändige
Weingeſchäft geht bei reger Nachfrage weiter .
Dabei werden in letzter Zeit nachſtehende
Preiſe je Hekktoliter für 1932er erzielt : Ebrin⸗

gen 60 —70 , Eimeldingen 58 —60 , Laufen 70 , am

Bodenſee in Hagnau 52 —70 , in der Ortenau

50 —110 , im Kraichgau 52 —70 RM . Die Vor⸗
räte ſind nicht mehr groß , einzelne Winzerge⸗
noſſenſchaften wie z . B. Achkarren haben nahe⸗

zu ausverkauft .

MWiriſcaffsliteratur
Die Umſahſteuer . Was jeder davon wiſſen muß. 3. Auf⸗

lage . Von Oberſteuerſekretüär Dr. W. Sinzig . Verlag
Wilh . Stollfuß , Bonn . Preis 1,25 „. Auch in der
weſentlich ergänzten Neuauflage dieſer Schrift hat der

——
— . Verfaſſer die vielfach recht unklar gehaltene

eſetzesmaterie in leicht verſtändlicher Form erläutert un⸗
ter Berückſichtigung aller Aenderungen

—. ——
dnungen ) . Praktiſche Beiſpiele verdeutlichen die

n ndfötze , und j un wird ſich an Hand
dieſer ft leicht in das u ergeſetz vertiefen kön⸗
nen. Re hei 43 gen beſtehenden Unklar⸗

iten und Voreiügeno eiten werden durch das Stu⸗2 — dieſer aufklärenden Schrift leicht beſeitigt werden

33 hr zu bgrüßen iſt es, daß der Verfaſſer auch
hrvgrgütung behandelt hat

Vabvefff auf die euerfrefeiE *50

deutſcher Laſtkraftwagen in Spanien zeigt das

4

4



leutnant war .

Millwoch , den 24 . Mai 1933 .

—

Paul Caje
Eine in weiten Kreiſen Süddeutſchlands be⸗

ſtens bekannte Perſönlichkeit , Herr Paul Caſſe
verſchied geſtern nach langem Leiden im Alter
von nur 48 Jahren . Herr Caſſe , Mitinhaber der

a. Pichler 8 Caſſe , Reklameverlag in Mann⸗

eim , ſtammte aus Kopenhagen , wo er Kapitän⸗
Er verſtand es , durch ununter⸗

brochene , zähe Arbeit
iMichler

mit ſeinem
Kompagnon Herrn änt ichler , das Unterneh⸗
men aus kleinen Anfängen heraus zu einem der
bedeutendſten Süddeutſchlands zu machen . Sein

ewinnendes und ſtets konziliantes Weſen ver⸗

ſoeffer ihm einen großen Freundes⸗ und Kun⸗

denkreis , in dem er ſich größter Wertſchätzung
und Hochachtung erfreute . Mit ihm 43 für
alle , die ihn kannten , ein Mann voller benei⸗
denswerter Treue und Aufrichtigkeit aus dieſer
Welt , die für ihn in den letzten Jahren nur

Schmerzen und Leid bedeutete . Ein ehrendes An⸗
denken wird ihm ſicher ſein .

Am geſtrigen Tage feierten Herr Oelgroß⸗
händler Heidenreich und ſeine Frau Gemahlin
das Feſt der ſilbernen Hochzeit . — Wir beglück⸗
wünſchen das Jubelpaar aufs herzlichſte und

wünſchen ihnen für die fernere Zukunft ein

frohes Wohlergehen .

laggen am Todestag Leo Schlageters . Am

Freitag , den 26. Mai ſind zu Ehren des vor 10
Jahren für das Vaterland geſtorbenen Leo

Schlageter alle —33 ebãude
fle

be⸗

flaggen . — Ganz⸗Stock. ) Die Bevölkerung

ſchehen . en ſich dem Beiſpiel der Stadt anzu⸗
eßen .

Entwendet wurde : Am 9. Mai aus einem

Schuhhaus in U 2, ein blauſeidener Damenſchirm

mit ſbener Qu marmorfarbigem Griff und

blauſeidener Quaſte . — Am 10. 5. in einem

Warenhaus in N 7, aus einer Handtaſche ein
Geldbetrag von RM 45 . —, ſowie eine Damen⸗

krdenb aus Double mit ſchwarzem Rips⸗
band . — Am 12. Mai von einem Fuhrwerk vor
J 5, ein brauner Pappkarton mit der 7537ſchrift „ Konſumverein Kaiſerslautern “ , enthal⸗
tend 16 Kilo Kokosbutter . — Am 16. Mai von
einem Motorrad in der Werderſtraße eine Uhr
und ein Tachometer , beides vernickelt und mit

einem Durchmeſſer von 7 Zentimeter . — Am 18.

Mai von einem auf der Seckenheimer
Straße ein Hartp 10 „ 1,20 4 0,45 Me⸗

ter groß , mit etwa 100 Paketen aſchpulver ,

Seife und Soda , ſowie verſchiedenen Putztüchern
und SWbanf

— Zum 18. Mai aus einem

P . K. W. 51 dem
—＋—

O 6, eine rotle⸗

derne Aktentaſche mit zwei eitenriemen .

Verloren Wan⸗
Am 28 . März vor dem Sta⸗

dion ein goldener Damenring mit viereckigen

— 2 auf dem ſich drei oder vier Reihen

wechſelnd blaue und weiße Brillanten befinden .
m 5. Mai in Waldhof ein — — — —Geldbeutel mit 15 RM und einem goldenen

Ehering gez . K. W. 1910 .

Zuſammenſtöße .
G 5 — 5 6 ſtießen am Montag abend ein Per⸗

ſonenkraftwagen und ein Laſtkraftwagen zuſam⸗
men , wobei der Perſonenkraftwagen über den

Gehweg von G 5 wurde . Ein 1½j̃ähri⸗
ges Kind , das mit ſeiner Mutter dort gerade

Auf der

vorüberging , wurde von dem Perſonenkraftwa⸗
gen erfaßt und zur Seite geſchleudert , ſodaß es
am rechten Ohr ſtark blutete und Hautabſchür⸗
fungen am rechten Bein davontrug . Die Mut⸗

Etwas über die deutſchen Gebirgs⸗ und

Wandervereine .

Zum Wandertreffen am Himmelfahrtstage
in Mannheim .

Die deutſchen Gebirgs⸗ und Wandervereine ,

deren Anfänge bis in die ſechziger und ſiebziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts zurückgehen ,
beſtehen beſonders in den Teilen Deutſchlands ,
in denen Mittelgebirge oder ſonſt landſchaftlich
oder kulturgeſchichtlich intereſſante Gebiete lie⸗

gen . Die allen gemeinſamen gemeinnützigen
Ziele : Werbung für die einzelnen Gebiete und

deren Erſchließung durch Wegbezeichnung , ( bis

jetzt 60 000 Kilometer ) , Erbauung von Einkehr⸗

häuſern , Türmen u. Unterſtandshütten , Heraus⸗

gabe von Karten und Führern , Naturſchutz , Ver⸗

anſtaltung von Wanderungen ( mit jährlich etwa

300 000 Teilnehmern aller Altersklaſſen und

Stände ) beweiſen , wie hier bewußt im Dienſte
der Heimat und der Volksgemein⸗
ſchaft gearbeitet wurde und gearbeitet wird .

» Eine ganz beſondere Bedeutung kommt den von

den meiſten Gebirgsvereinen herausgegebenen

Heimatszeitſchriften zu , die in einer Geſamtjah⸗
resauflage von etwa 3/½ Millionen Stück die

Schönheiten und Eigenarten deutſcher Gaue und

ihrer Bewohner , ihre Geſchichte und ihre wirt⸗

ſchaftlichen Verhältniſſe aufzeigen und ſo den

Weg zu den Urquellen deutſcher Volkskraft wei⸗

ſen , zur Natur und zur Heimaterde .
In den Einzelgebieten erweitert ſich die Tätig⸗

keit der ——＋0— Wander⸗ und Gebirgsvereine
durch Mitarbeit an der Stärkung des Grenz⸗ u.

Auslandsdeutſchtums ( Pfalz , Saar , Eupen , Mol⸗

medy , Sudetenländer ) und in Rotſtandsgebieten
Eifel , Erzgebirge , Bayeriſcher Wald ) vurch
inführung und Förderung von Verdienſtnög⸗

lichkeiten für die Bewohner . Das Jugendwan⸗
dern fand eine beſondere Pflege und die An⸗

fänge des deutſchen Jugendherbergwerkes gehen
auf die Gebirgsvereine zurück . Mit beſonderer
Eindringlichkeit wurde der Ruf erhoben : „Reiſe

ter brachte ihr Kind zu einem in der Nähe woh⸗
nenden Arzt . An beiden Fahrzeugen entſtand
erheblicher Schaden . Außerdem wurde ein
Schaukaſten beſchädigt . — Einige Zeit ſpäter ſtieß
auf der Straßenkreuzung Q 3 — R 4 ein Per⸗
ſonenkraftwagen gegen einen Radfahrer . ie⸗

ſer kam zu Fall und erlitt Wunden am Hinter⸗

ſondigt am Rücken . Das Fahrrad wurde be⸗

ſchädigt .

Schutzhaft . Am Montag wurde ein Mitglied
der KPoꝰ wegen Beläſtigung von Angehörigen
der NSBoO ſowie 1 Mann und 1 Frau wegen
Verdachts der Verbreitung illegaler Druckſchrif⸗
ten in Schutzhaft genommen .

An alle Mitarbeiter und Berichterſtatter
unſeres Verbreitungsgebietes !

Am Sonntag , den 28. Mai , findet in Mann⸗

heim die feierliche Uebernahme unſeres neuen

Verlags⸗ und Druckereigebäudes in R 3, 14 —15

( frühere „ Volksſtimme “ ) ſtatt . Der für die Ge⸗

ſchichte unſerer Zeitung denkwürdige Tag
wird am Samstag , 27 . Mai 33 , 18 Uhr , mit ei⸗

ner Preſſetagung im Weinh . „ Hütte “ eingeleitet .
Hierzu laden wir alle Mitarbeiter und Bericht⸗
erſtatter unſeres Verbreitungsgebietes herzlich
ein . In Anbetracht deſſen , daß auf dieſer Ta⸗
gung wichtige Anordnungen bezüglich der künf⸗

tigen bekanntgegeben werden ,
erwarten wir vollzähliges Erſcheinen . Im Ver⸗

hinderungsfalle iſt ein Vertreter zu der Tagung

zu ſenden .

Anſchließend an die
1 nehmen die

Mitarbeiter und Berichterſtatter an dem Unter⸗

haltungsabend des Verlags , der Redaktion und

Druckerei des „ Hakenkreuzbanner “ teil .

„ Hakenkrenzbanner “ — Schriftleitung .

Perſonalangelegenheiten . Der ſtellvertretende

an Alles in Mann⸗

heim⸗Wallſtadt iſt mit ſofortiger Wirkung ſei⸗

Tödlicher Verkehrsunfall . Sonntag nachmit⸗
tag nach 3 Uhr iſt eine 29 Jahre alte Hausan⸗
geſtellte , als ſie mit einem Fahrrad an der

Traitteurſtraße die Schwetzinger Straße über⸗

queren wollte , vor einen in Richtung Neckarau
fahrenden Straßenbahnzug geraten und auf die

Straße geſchleudert worden . Die Verunglückte ,
die offenbar die nötige Vorſicht außer Acht ge⸗
laſſen hatte , wurde ſo

———
verletzt , daß ſie auf

dem Transport zum Allgemeinen Krankenhaus
geſtorben iſt .

„ Von der Handels⸗ĩHochſchule Mannheim . Die

für das Sommer⸗Semeſter vorgeſehenen Vor⸗
träge von Profeſſor Dr . Uebel über „ Altgerma⸗
niſches Geiſtesleben “ finden nicht , wie zuerſt feſt⸗
gelegt , Freitag abends ſondern regelmäßig an
den Dienstag⸗Abenden ſtatt . Der erſte Vortrag ,
in dem Profeſſor Uebel „ Die Runen als heilige
Urſchrift der Germanen “ behandelt , findet Diens⸗

tag , den 30 . Mai ſtatt . Im zweiten und drit⸗
ten Vortrag ſpricht Profeſſor Uebel über „ Ger⸗
maniſche Heiligtümer “ am Dienstag , den 13.

und Dienstag , den 20. Juni . Im vierten und

fünften Vortrag behandelt Profeſſor Uebel „ Ed⸗
da und Saga “ am Dienstag , den 27. Juni und
Dienstag , den 4. Juli . Die Vorträge finden , je⸗
weils 8 Uhr c. t . beginnend , in der Aula ( A 4,
1) ſtatt und ſind öffentlich und unentgeltlich zu⸗
gänglich .

Ueberfremdung der Hochſchulen . Zur Durch⸗
führung des Geſetzes gegen die ider Hochſchulen verhandelte der Führer der
Mannheimer Studentenſchaft mit dem Rektor
und anderen Vertretern des Senats . Für die
Geſamtzahl der Juden , die an der Handelshoch⸗
ſchule zugelaſſen ſind , wird die Zahl auf 1,5 %,
d. h. z. Zt . 7 Studenten feſtgeſetzt . Für das Dol⸗

metſcherinſtitut werden aus au enpolitiſchen
Gründen in Zukunft keine Juden mehr Re aſ⸗
ſen . Studenten , die jetzt vor dem Abſchluß der
Studien ſtehen , dürfen ihr Studium vollenden .
Ueberſteigt die Zahl der Bewerber die der Zu⸗
gelaſſenen , ſo werden in Zukunft die Studenten ,

deren Väter Frontkämpfer waren , gemäß den
reichsrechtlichen Beſtimmungen bevorzugt und

zwar die Studenten den Studentinnen . In der

— — — iſt die Höchſtziffer noch nicht
erreicht .

Doppelverbiener
Wir haben es nicht erſt notwendig , die wirt⸗

ſchaftliche Notlage des m ſchl
Teiles der ſelb⸗

ſtändigen Muſiklehrer zu ſchildern . Daß dieſe

nes Amtes enthoben worden . Notlage zum Teil durch die allgemeine Situa⸗

Mannheim ehrt den Nalionalhelben
Albert Leo Schlageter

Am Freitag , den 26 . Mai ſind es 10 Jahre , daß Albert Leo Schlageker
auf der Golzheimer Heide bei Düſſeldorf ſein Leben für Deutſchlands Freiheit
* —
wehen .

Deshalb werden an dieſem Tage die Fahnen der nationalen Erhebung
Auf Anweiſung der Reichsregierung wird Vollmaſt geflaggt zum Zeichen ,

daß dieſer Tag kein Tag der Trauer , ſondern ein Tag ſtolzer Erhebung ſein ſoll .
An dieſem Tage ging ein Mann , 155
ringsum ein Deukſchland exiſtierke , das
Die Bevölkerung Mannheims wird dieſe
der Mikkagsſtunde von 12 . 00 —12 . 03 Uhr
ken , krilt eine allgemeine Verkehrspauſe
werden hallen , Paſſanken W die

den Mann denken , der ein leuchlendes B

der Ueberzeugung und die Krafk der nat

und Diſziplin , wenn die Miktagsſtunde di

und wandere im deutſchen Land ! “

Die Leitung des Reichsverbandes deutſcher

Gebirgs⸗ und Wandervereine , der im ZJahre

1883 gegründet wurde und z. Zt . über ½ Mil⸗

lion Mitglieder in rund 2500 Ortsvereinen um⸗

faßt , hat ihren Sitz in Frankfurt a. M. Die all⸗

jährliche Hauptverſammlung findet jeweils un⸗

ter den verſchiedenen Gebieten wechſelnd als
„ Deutſcher Wandertag “ ſtatt . Seit 2 Jahren tritt

der Reichsverband noch mit einer beſonderen

Kundgebung vor die deutſche Oeffentlichkeit , mit

den großen Sternwanderungen , zu denen im

ganzen Verbandsgebiet am Himmelfahrtstage

Zehntauſende deutſcher Männer und Frauen zu⸗

ſammenſtrömen . Dieſe großen Wandertreffen
bedeuten vor der breiten Oeffentlichkeit ein

Eintreten für die deutſche Wanderſache , ein

weithin ſichtbares Bekenntnis zur Arbeit für die

Heimat und die Gemeinſchaft der Volksgenoſſen ,
einen Verbrüderungstag der Wanderer aus den

verſchiedenen Gauen unſeres Vaterlandes .

Eines der 12 Wandertreffen am diesjährigen

Himmelfahrtstage findet in Mannheim

ſtatt , wo der Odenwaldklub mit verſtändnisvol⸗
ler Unterſtützung durch die Stadtverwaltung die

Vorarbeiten geleiſtet hat . Aus dem Odenwald

und dem Schwarzwald , aus Schwaben und der

Pfalz , von Frankfurt a. . , Offenbach und

Wiesbaden werden die Gäſte erſcheinen . Und

wenn dann der Marſchſchritt der Tauſende im

ſchlichten Wanderkleid durch die Straßen geht ,
wenn aus den Trachtengruppen ein Bild deut⸗

ſcher Vergangenheit aufſteigt , wenn auf dem

Schloßplatz mit erhobener Hand und leuchtenden

Augen der Treuſchwur für unſer deutſches Va⸗

terland aus tauſend und abertauſend Herzen

zum Himmel ſteigt , dann ſoll ſich jeder klar ſein ,

daß hier Menſchen ſind , die ihre Heimat , unſer

deutſches Volk mit heißem Herzen lieben und

für ſie eintreten und arbeiten , weil ſie an

Deutſchlands Zukunft glauben und weil in ihnen
die feſte Zuverſicht lebt , daß der Weg unſeres

an ſeiner Nakion , in den Tod , obwohl
ür Helden kein Verſtändnis mehr halle .
n Helden in ſtillem Gedenken ehren . In

wenn von allen Türmen die Glocken läu⸗

ein . Die Straßenbahnen und Fahrzeuge
Hüle ziehen . So ſoll die ganze Stadk an

eiſpiel iſt für die Kraft des Glaubens und

ionalen Elhih . Darum Flaggen heraus
e Verkehrspauſe ankündigk .

Die Kreisleikung der NSDDApP ,
gez . Ollo Wehel , M .d. R.

wird und führen muß . Und in dieſem Glanben
und auf dieſem Wege ſoll unſer ganzes Volk der

Zukunft entgegengehen . Die deutſchen Wanderer

grüßen es mit ihrem alten Rufe „Friſch auf ! “
1*

Nationaltheater Mannheim
Muſikaliſcher Komödienabend . Der heute zur

Erſtaufführung kommende „ Muſikaliſche Komö⸗
dienabend “ bringt als Auftakt „ Ein Narren⸗
ſpiel “ nach Mozart ' s „ kleiner Nachtmuſik “ , ein
Rokoko⸗Tanzſpiel , in dem der Narr als Zere⸗
monienmeiſter allerlei Liebesfäden einer Hof⸗
geſellſchaft ver⸗ und entwirrt . Die kleine Opern⸗
groteske „ König Midas “ von Kempff verbirgt

hinter einem Wettſtreit zwiſchen Pan und Apol⸗

lo, in dem Midas Schiedsrichter iſt , eine Per⸗
ſiflage des Richtungsſtreits in der modernen Mu⸗

ſik . Die abſchließende Tanzpantomime „ Der Drei⸗

ſpitz “ von de Falla iſt das Hauptſtück des Abends ;
in zwei Szenen ſtellt es das Liebeswerben des

Corregidors an die ſchöne Müllerin , umrankt
von ſpaniſchen Tänzen , dar . Choreographie und

Tanzleiſtung der beiben Tanzſpiele : Gertrud

Steinweg . Die Solopartien des „ König Midas “
werden von Elice Illiard , Fritz Bartling, ein⸗

rich Kuppinger , Karl Mang und Hugo Voiſin
geſungen .

Filmwelt .
Gloria : „ Liebesnächte auf Bali “

( Die Inſel der Dämonen . )

Südſeefilme haben immer
1055

eigenen Reiz ,
ſchon wegen der fremdartig⸗ſchönen
nahmen . Hier iſt es die Expedition des Baron
v. Pleſſen der wir die teilweiſe recht guten
Lichtbilder verdanken , durch die wir Einblick

nehmen dürfen in die üppige Vegetation dieſer
Inſelſchönheit , in Lebensgewohnheiten , Liebes⸗

leben , weltliche und religiöſe Gebräuche der Ba⸗

lineſen .
Einen großen Raum nimmt bei kei⸗

ten der Tanz ein , der wegen ſeiner Urſprüng⸗
lichkeit und ekſtatiſchen Wildheit Eindruck macht .
Götter und Dämonen ſpielen im Leben dieſer

deutſchen Vaterlandes wieder nach oben führen Menſchen eine große Rolle , was im Film durch

tion bedingt iſt , wollen wir nicht beſtreiten . Die
weitaus größte Schuld an dieſen Zuſtänden iſt
die Tatſache , daß dieſem Stand wie keinem an⸗
dern durch Nebenverdiener ins „ Handwerk ge⸗
pfuſcht “ wird . Eine ganze Menge von Lehrern
und Beamten in auskömmlicher Penſionsſtellung
helfen durch billigen nebenverdienſtlichen Muſik⸗
unterricht dieſen Stand ruinieren . Hierher ge⸗
hören auch eine ganze Menge eſang die einen

und mehrere , oder ſogar viele Geſangvereine di⸗

rigieren . Unter dieſe Doppelverdiener fallen
auch ſolche Beamte , deren Ehefrauen Klavier⸗
oder anderen Unterricht geben .

Wir ſind im Beſitze einer Liſte , die alle Na⸗
men derjenigen enthält , die für dieſe Zuſtände
verantwortlich ſind und wir werden uns nicht

ſcheuen , dieſe Liſte , falls dieſer Hinweis nicht
ſollte , in den nächſten Tagen zu ver⸗

ffentlichen .
4

Der Führer der Lobedabewegung
im Deutſchen Sängerbund .

Der Vorſitzende des Muſikausſchuſſes im
Deutſchen Sängerbund , Staatskapellmeiſter Dr .
h. c. Robert Laugs , Kaſſel , hat den

ührer des Bundes der Männerchöre im Deut⸗
chen Handlungsgehilfenverband ( Lobedabewe⸗

Ruſd Carl Hannemann , aufgefordert , in den
uſikausſchuß des Deutſchen Sängerbundes ein⸗

zutreten . Herr Hannemann hat die Zuſage für
dieſe Berufung erteilt . Neben Herrn Hanne⸗
mann ſoll Profeſſor Günther Ramin , Leipzig ,
als Vertreter der Jugend in den Kſeeeinziehen . Es iſt eine erfreuliche Tatſache , da

zwei Führer aus der Jugend⸗Singbewegung mit
in die Geſchicke des Deutſchen Sängerbundes
eingreifen ſollen .

Meiſterſchaftsrennen in Mannheim .
An Chriſti⸗Himmelfahrt , 25. Mai , finden auf

der Phönix⸗Radrennbahn in Mannheim Meiſter⸗
ſchafts⸗Radrennen ſtatt . Vier von den 6 Konkur⸗

renzen bringen die Durchführung der Meiſter⸗
ſchaften der Kurpfalz über 1 und 10 Kilometer
und die Jugendmeiſterſchaften über 1 und 5 Ki⸗
lometer . Am Start erſcheinen Fahrer des BDR
und der DR aus Nordbaden und der Pfalz .
Vervollſtändigt wird der Meiſterſchaftstag durch
ein Vorgabefahren und ein Zwei⸗Stunden⸗

Mannſchaftsfahren . Die Eintrittspreiſe ſind für
dieſe Rennen beſonders niedrig gehalten , ſodaß
es wirklich Jedem ermöglicht iſ, dieſen Rennen

beizuwohnen . 4

Märkte
Mannheimer Großviehmarkt vom 23 . Mai 1933

Auftrieb : 115 Ochſen , 132 Bullen , 353 Kühe ,
266 Färſen , 4 866 Tiere , ferner : 705

Kälber , 10 Schafe, 2272 Schweine , 10 Ziegen ,

zuſammen 3863 Tiere . Preiſe pro 50 kg Lebend⸗

gewicht :
Ochſen : 29 —31 , 24 —27 , 26 —28 ,
Bullen : 25 —28 , 23 —25 , 20 —22 ,
Kühe : 22 —24 , 18 —22 , 14 —17 , 11 —13

ärſen : 30 —52 , 25 —28 , 24 —26 ,
älber : —, 41 —44 , 39 —41 , 35 —37 , 30 —33 ,

Schafe : —, —, 20 —27 ,
Schweine : —, 39 —40 , 39 —40 , 38 —40 , 35 —37 ,
Marktverlauf : Großvieh ſchleppend Ueber⸗

ſtand , Kälber und Schweine — mittel geräumt .

Verlegung des Marktes wegen Himmelfahrtstag
Auftrieb : 105 Arbeitspferde , 66 Schlacht⸗

pferde . Preiſe : Arbeitspferde : 300 —1200 ,
S 25 —110 .

beits⸗ und Schlachtpferde ⸗

ruhig .

Verlegung der Marktes wegen — — — —Der nächſte Mannheimer Schweine⸗ und Käl⸗
bermarkt findet am Freitag , den 26. Mai ſtatt ,
während der Ferkelmarkt ſcon am Mittwoch ,
den 24 . Mai abgehalten wird .

eine eingeflochtene Liebesgeſchichte veranſchau⸗
licht wird .

Die Darſtellung liegt nur in Händen von

Eingeborenen , ſchöne , gutgewachſene Frauen und

Männer , deren lebensechtes Spiel imponiert .
Im Beifilm „ Spuk um Mitternacht “ kommen

diejenigen auf ihre Rechnung , die an den mehr
albernen als grotesken Späßen von Dick und

Doof Gefallen finden .

Neues vom Film :
19161

Die Terra bringt „ Das Ringen um Ver⸗
dun “ . Der — des ſtummen Verdunfilmes
ſoll hier wiederholt werden . Das gewaltigſte
Fronterlebnis des Weltkrieges iſt auf den 18riſchen Schlachtfeldern mit allen tonfilmiſchen
Ausdrucksmitteln in neuer Art geſtaltet . Leon

Poirier ſah es von der „ anderen Seite “ . Des⸗

halb wird der Film in Beutſchland ein beſonde⸗
res Intereſſe haben , zumal er das Gegenſtück zu
Douaumont darſtellt und der Regiſſeur des
Douaumont⸗Films Heinz Paul die deutſche Be⸗

arbeitung übernommen hat .

*

Immer größere Geſchwindigkeiten im deutſchen
Verkehrsweſen .

Die neueſte Ufatonwoche ( 141 ) bringt einen

intereſſanten Bildbericht von der Eröffnung ver⸗
ſchiedener Eiſenbahnſtrecken , die vom Dampf⸗
antrieb auf elektriſchen Antrieb umgeſtellt wur⸗
den . Hierdurch wird die

ffecherheit
bedeutend

verkürzt , ohne daß die Reiſeſicherheit leidet .
Eine intereſſante Neuerung der Berliner

Reichsbahn iſt auch die Indienſtſtellung des

„ Fliegenden Hamburgers “ , deſſen Eröffnungs⸗
ahrt die Ufatonwoche aufgenommen hat .

1*

Die Ufatonwoche filmt die Verbrennung un⸗
deutſcher Bücher .

Einen ſehr wirkungsvollen Tonfilmbericht
von der

eröffen
Kundgebung der Studenten in

Berlin veröffentlicht die neueſte Ufatonwoche
( 141 ) und Deuligtonwoche ( 72 ) . Reichsminiſter
Dr . Goebbels hält eine packende Rede an die

verſammelte Jugend .
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